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2 \ a2: ı E in dem kritiſchen Schlußſtadium eine günſtige 
Beeinflußung erwartet. 3 \ 
| | 9 | Die Meldungen aus Waſhington geben eine eingehende 
6 a Schilderung der überraſchenden Konferenz im weißen Haus 


ris, 21. Mai. Die Verteter der Gläubigermächte tag⸗ fi 4 am erſten Pfingitfeiertag. Es wird darin feſtgeſtellt, daß die 
ten hi Dienstag vormittag von 11 — 13 Uhr eee Der Grund für ‚den waſhingtoner ameritaniſche Regierung zu einer Herabſetzung ihrer Anteile 
ten im weſentlichen die Prüfung der deutſchen Vorbehalte, Beſchluß. gan den Beſatzungskoſten wie auch zu einer Verminderung 
ſowie den Verteilungsſchlüſſel. Eine Einigung unter den New York, 21. Mai. Einer Waſhingtoner Meldung zu- der deutſchen Geſamtverpflichtungen bereit ſei, immer vor⸗ 
Alliierten dürfte damit erreicht ſein. Nachmittag findet nur folge hat die amerikaniſche Regierung ihren Beſchluß vom ausgeſetzt, daß ihre Anteile von 2.5 Prozent unveränded 
noch eine Reihe von Unterhaltungen zwiſchen den einzelnen Pfingſtfeiertag gefaßt, um zum Ausdruck zu bringen, daß bleiben. Die Auslegung, daß der letzte amerikaniſche Schritt 
Sachverſtändigen ſtatt. Der Bericht, der die Einigungsfor⸗ Waſhington jede europäiſche Entſcheidung gutheiße, durch die als eine Aenderung der bisherigen amerikaniſchen Politik an⸗ 
mel der Alliierten enthält, ſoll Dienstag abends, ſpäteſtens die Beſatzungskoſten hevabgedrückt würden oder die ganze zuſehen ſei, gehe über die Tatſachen hinaus. Das alte Mo⸗ 
aber Mittwoch früh Or. Schacht übermittelt werden. Frage neu geregelt werde. tiv der amerikaniſchen Regierung beſtehe, wie vorſichtige 


ein eimwarldfveies Bild über die leben dulce der Der Eindruck der amerikanifchen ea 8 ! Nee r 
Forderungen der Gläubigernationen zu gewinnen il = En | kleine Op ne f N 
nicht 125 leicht, da eine Echöhung eee e 2 Zr nee: DR ee = größer ſeien, als die nun gebrachten Opfer. Da Präſident 
wird, die nach dem. ⸗Doung⸗Plan den Alliierten angeboten 5 8 ve r 55 est > en aniſchen Hoover allein nicht in der Lage geweſen jei, den ameritani⸗ 
wurde Nach der Darſtellung der franzöſiſchen Preſſe würde | Sugeltün weten 22 9 Frage der Beſatzungskoſten wird in ſchen Sachverſtändigen in Paris die Bereitwilligkeit zu die⸗ 
es ſich hierbei im Wesentlichen um die Verwendung der Ge⸗ den Waſhingtoner Verichten verſchieden angegeben. beträgt ſen Opfern anzudeuten, ohne ſchwere Gefahren im Kongreß 
Akne der Zentralbank für internationale Zahlungen han⸗ per ie re A a 126 Millionen Mark. Ein heraufzubeſchwören, habe er die Führer im Senat und Re- 
deln, die aber Ors,Schacht, jeinerjeits zur eilweiſen Beglei⸗ Ausgleich zwiſchen den Forderungen der Alliierten und dem präſentantenhaus zu einer Besprechung im weißen Haus 

g der alliierten Forderungen nach demz 7. Jahre der ameritamiſch⸗deutſche rte Vorſchag ift end) nicht möglich. zugezogen. Dadurch ſollte eine ſpätere Rückgängigmachung 


chung der alliierter erten Forderungen ne Je I ird di Franz : x 8 ge 
ee ler DIE e e ber eee Schul. Novalifch wird die ametitaniiche Gefte dagegen bier auger der amerttaniſchen Zugeftändniffe durch das Parlament ver- 


denverpflichtungen vorgeſehen hatte. Die engliſche Preſſe mein ſehr hoch bewertet, da man hierdurch für die Pariſer mieden werden. 
erwartet außer der Zuteilung dieſer Gewinne eine Erhö⸗ 
hung des Transfer⸗ungeſchützten Teiles det deutſchen Schuld, 


der nach ihrem Wunſch mit 750 Millionen beginnen und bald f “ EN 2 © 

auf 1 Milliarde anſteigen ſolle. So mindeſtens ſpricht ſich, ö 

die ſtets gut unterrichtete „Financial Times“ aus. Die wer 7 05 ö 8 
teren deutſchen Vorbehalte ſcheinen zum großen Teil von 0 ; 5 


den Gläubigermächten mit geringen Abänderungn angenom⸗ 2 

men zu werden, mit Ausnahme allerdings der wichtigen . 1 ! i 

deutſchen Vorſchläge für ein Aufbringungsmoratorium und ; Ein Auffehen l En der Artikel Bethlens 

für die Nichtheranziehung der Nachfolgeſtaaten zur Deckung „Budapeſt, 21. Mai. Großes Aufſehen erregte hier ein tives Element des europälſchen Friedens darſtellt. „Unſer 

der Alliierten Anſprüche vom 37. bis zum 58. Jahre. ge gr eh rg ger. ange Vote lang läpen en 

ji Bar 1 15 onntag in der „Depeche de Toulouſe“ veröffentli atte. wird uns zweifellos bei N fi 

Einigung über den verteilungsſchlüſſel. der Minifterpräfivent kündigt darin die Ndglihteit einer Ueber die Aönigefrage mer Mader — ın 
Paris, 21. Mai. Nach den franzöſiſchen Morgenblättern außen; olitiſchen Neuorientierung Ungarns an. Er ſtellte un- folgender Weiſe: „Ich erkläre, daß ſehr viel Zeit verſtreichen 

hat es den Anſchein, daß die Arbeiten der Sachverſtändigen⸗ ter anderm feſt, daß ſich die Beziehungen zwiſchen Ungarn | wird, bis die ungariſche Regierung die Aufrollung der Kö⸗ 

konferenz in den letzten Tagen einen Fortſchritt gemacht ha- und Frankreich ſtändig verbeſſerten. Es habe eine Zeit gege- nigsfrage für angezeigt hält. Niemand wünſcht eine andere 

ben In ihrer Sitzung am Montag nachmittag die ſich von ben, in der ſie ſehr geſpannt waren, weil man in Frank- Löſfung der Königsfrage, als durch die oberſte Staats 

15 bis 21 Uhr hinzog haben ſich die e reich Ungarn beſchuldigte, Noten der Bank von Frantreich walt“. DEIN N * 

Gläubigerſtaaten erneut mit der Verteilung der von“ eu ſch⸗ gefälſcht zu haben und weil man mit Mißtrauen auf die un: | Zur Erörterung der in dem Artikel EN RER 

land zu zahlenden Beträge beſchäftigt. Es wurde ein Be- gariſchen Reviſionsbeſtrebungen und die Königsfrage ſah. denten N ouhehn olitifchen 5 
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richt ausgearbeitet, der noch am gleichen Abend nach Brüſſel Nun habe Ungarn im vergangenen Herbſt einen Schieds- außenpolitiſche Ausſchuß des Parlamentes einberufen wer⸗ 


weitergeleitet wurde. Man rechnet damit, daß er die Zuftim- gerichts- und Freundſchaftsvertrag mit Polen abgeſchloſſen. den. Man erwartet übrigens in der Sitzung dieſes Aus⸗ 


mung Belgiens erhalten wird. der für Ungarn hauptſächlich deshalb von jo großem Wert ſchuſſes ergänzende Erklärungen des Grafen Bethlen 


Nach dem „Echo de Paris“ iſt es möglich, daß Frant- fei, wel man annehmen dürfe, daß Polen, vermöge ſeiner Enn Mitarbeiter des M 
1 5 1 0 80 4 2 m We s Montaablat 8 4 un 
veich und England die Koſten der Verteilung der deutſchen guten Beziehungen zu Rumänien und Frankreich als Ver- fragte den bebanntlich zur IE ne 8 
Jahreszahlungen tragen. Die amerikaniſche Konzeſſion trete mittler zwiſchen Ungarn und dieſen Staaten zu wirken ge⸗niſchen Außenminiſter über ſeine Stellungsnahnte zu = - 
dabei völlig im den Hintergrund. Bei dieſer Konzeſſion eignet ſei. Um herzliche Beziehungen zuſtandezubringen ſei] Aeußerungen des ungariſchen Miniſterpräſidenten Salesfi 
handle es ſich um eine Herabſetzung um 4 Millionen, der von es unerläßlich, daß die öffentliche Meinung Frankreichs ſich antwortete, er ſei jederzeit bereit, eine Feen: ee 
Frankreich und Ungarn zu erleichtern. 


der Waſhingtoner Regierung für die Beſatzungskoſten ge- genaue Nechenſchaft darüber gibt, daß Ungarn ein konſtruk⸗ 
οοοοοhοοοοοοοοοο h “00000200000 200000709000 00000 ee 


forderten Jahresleiſtung von 37 Millionen. Der Bericht 
Sir Joſuah Stamps ſei bereits fertiggeſtellt. Er enthalte nicht 2 RR 
nur die Eingung der Glöubigerftnaten über die Verteilung Ein Artikel des Ackerbau= borus entstanden find, daß Polen die Oeffnung des deut. 
ad „„ 8 ke. 05 5 \ minifters Dietrich über die 15 8 für gewiſſe landwirtſchaftliche Produkte brau⸗ 
en Vorbehalten Dr. Schachts. e n dieſen Vorbehalten | A 170 g che. Der Tätigkeit des Miniſteriums war, wie der Miniſter 
würden in einer urſprünglichen Form nicht aufgenommen deutſch⸗polniſch. Beziehungen. behauptet, immer der Gedanke maßgebend, daß 8 
werden können und zwar handle es ſich um die in den Der „Vörſen⸗Kurier“ kündigt an, daß in den nächſten und Polen große Geſchäfte machen könnten, wenn endlich 
letzten Tagen jo lebhaft beſprochene Heranziehung der Nach- Tagen in der pertodiſchen Zeitſchrift „Hilfe“ ein Artitel des die Schwierigkeiten beſeitigt ſein würden, die aus verſchie⸗ 


folgeſtaaten und um die Frage des Moratoriums. Die Gläu⸗ deutſchen. Ackerbauminiſters Dietrich über die deutſch⸗pol⸗ denen Exeigniſſen der Nachkriegszeit entſtanden ſind und daß 


biger ſollen bereit ſein, ein Transfermoratorium, aber kein! niſchen Handels nd RR ; die gemeinſame günſtige Arbeit auf dem Gebiete m⸗ 
Zahlungsmoratorium zu gewähren. Dagegen ſei es möglich, diesem e or De HE Bier delsvertrages Grundlagen ſchaffen re, die a 
daß die Forderung der Misgleichskämpfer nicht mehr geftellt| Kofiit mit der Dutſache abfinden müfe, daß Deutschland herung, 8 anderen Gebieten herbeiführen könnte, die es 
werden dürfte. Auch in der Frage der Verteilung der Ge- im Oſten einen großen Nachbarn erhalten habe. Mit dieſer ermöglichen würden, daß die beiden Staaten an der Beſei⸗ 
winne, der geplanten Zentralbank für internationale Zah- Tatſache muß die praktiſche Politik nicht nur deshalb rech⸗ tigung der Zukunft Europas drohenden Gefahren gemein⸗ 
lungen ſeien Vorſchläge in dem Bericht enthalten. Sollte nen, weil die deutſche Naiton ſchon lange in engen und weit⸗ ſam arbeiten könnten. .- 


Dr. Schacht alle dieſe Verbeſſerungen und Vorſchläge an: verbreiteten wirti ; RR ; 
RT ARE LANE bet At : ſchaftlichen jiehungen zu den Gebieten WERT | 2% 
nehmen, ſo würde Die franzöſiſche Gruppe hinſichtlich d des heutigen eee 3 8 8 Teilen Vor⸗ ein m Er RS 
Zahlen ihre Handlungsfreiheit wieder gewinnen. Die Ver⸗ teile gebracht haben, ſondern auch deshalb, weil die Ordnung a in aharadicha über die 2 
treter der Gläubigernationen würden ſich Dienstag vormit- und Sicherung des Friedens von der deutſch⸗polniſchen Ver Dölkerverföhnung. 


tag erneut zuſammenfinden, um eine zweite Aufgabe des | jtändigu: 3 f zn N 3 
neu Ba! 0 tändigung abhängt. Der Miniſter betont, daß man von Die „Epoka“ ſchreibt: In der i n wi 
3 g l 8545 „ f " In der letzten Zeit begeg 
Stampberichtes durchzuſehen. Dienstag nachmittag könnte dieſem Standpunkt die wieder beginnenden Handelsvertrags⸗ immer öfter Reiſen reicher indiſcher 8 5 Pix 


dann vielleicht die Ausſprache mit Ir. Schacht beginnen. perhandlungen beurteilen müſſe. Oer Miniſter erklärt wel päiſchen Hauptſtädten, wo die erotischen Nadſchas und Mo. 


Auch das „Ouvre“ erklärt, die amerikaniſche Konzeſſion ſeif ter, daß ſein Miniſterium von der Zeit an, wo es ſich unter haradſchas in orientaliſchen Kleidern ſtolz in den Straßen 


nur eine Geſte der Höflichkeit der Waſhingtoner Regierung | feiner Leitung befindet, Wege gej ) 
3 k ER ER Ai f det, geſucht und auf ſolche Wege hreumwandeln und durch ihr außergewöhnliches Ausi 
gegenüber den Gläubigerſtaaten, eine Geſte, aber keine Tat. gewieſen Hat, die die Schwierigkeiten beſeitgen ſollten, e machen. . N 
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Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


ö Nr 


Verſchieden von dieſen Fürſten iſt Bahadur Singh, der 
Verwandte des Maharadſchas von Neapel, der während ſeiner 
europäiſchen Reiſe Wien aufſuchte, um hier einen Vortrag 
über die Verſöhnung der Völker zu halten. Fürſt Singh 
benützt ſeinen ungeheuren Reichtum während ſeiner europäi⸗ 
ſchen Reiſe nicht, um ſich zu unterhalten, ſondern um die 
Ides der Völkerverſöhnung zu propagieren. | 

Der Saal des Induſtriellenverbandes am Schwarzen⸗ 3 i \ Sr 2 ß 

N ; zum ziert Paris, 21. Mai. Die Pfingſtrede Poincares in Douau⸗ 
I 58 Maharadscha von e wor een m hat nicht nur in Deutſchland, ſondern auch im weiten 
in engliſcher Sprache ſeine Ideen in dieſer derzeit aktuellſten | dei 3 . 1 2 . 
Frage. Der Maharadſcha erklärte, daß die Erben der alt⸗ n e Hurchbeuch er 95 . 
Se 8 da = fen fühlen. f ſeit f um 5 14 glei 2 
ee e „ ir e eines regierungstreuen Blattes wie „Paris Midi“. Um 
tigkeiten zwiſchen den Völtern durch das Kriegführen, das den unangenehmen Eindruck der Ausführungen Poincares 
aus dem Wörterbuche des 20. Jahrhunderts geſtrichen wer⸗ auf die Weltmeinung zu verwiſchen, verſucht man nun, fie 
den ſollte. Die Lehre und Wiſſenſchaft Indiens verkündet auf das Geleife parlamentariſcher Erwägungen und Rück. 
die Propagierung der Idee der Menſchlichkeit und der Hu⸗ ſichtnahmen zu ſchieben. So ſchreibt das genannte Blatt: Das 
manität, die alle Raſſenunterſchiede und Klaſſenunterſchiede Haupt der franzöſiſchen Regierung hielt in Douaumont eine 
mildert r die Völterverſöhnung herbeizuführen. Man müſſe Rede, deren Ton ſich ziemlich von derjenigen zu unterſchei⸗ 
ſomit at geeigneten Mitteln die ſe Idee entwickeln, damit den ſcheint, den er in jeiner Rede in Bar le Due angeſchla⸗ 
fie gereift entſprechende Früchte Früchte trägt. gen hatte. So lange der Ausgang der Sachverſtändigenkon⸗ 

Dies iſt der Hauptinhalt des Vortrages, der durch die ferenz zweifelhaft erſchien. Heute, wo die Konferenz ſich ih⸗ 
Perſon des Vortragenden mit der Aureole des nicht Alltäg⸗ 
lichen umgeben war und ſogar Senſation erweckte, trotzdem 
die Zuhörer nichts Neues gehört haben. Die Anſtrengungen, 
eine kulturelle Zuſammenarbeit der Völker herbeizuführen, 


ie Bfingftre 


werden immer ausgedehnter. 


Rückkehr des Senatmarfchalls 
Szymanski aus Pofen. 
Am Samstag iſt der Marſchall des Senates Profeſſor 
Szymanski von der Feier der Eröffnung der Landes⸗ 
ausſtellung aus Poſen nach Warſchau zurückgekehrt und hat 
ſeine Amtsgeſchäfte übernommen. 


i 7 1 
Rommuniftenverhaftungen in Paris. 


Paris, 21. Mai. Geſtern nachmittags wurden 17 Kom⸗ 
muniſten wegen Verteilung der kommuniſtiſchen Zeitſchrift 


Drei landwirtſchaftliche Organiſationen, die nicht dem 
Regierungsblock angehören, haben im Reichstage Anträge 
eingebracht, in denen die Erhöhung der Zollſätze für Vieh, 
Schweine und Fleiſch verlangt wird. Weiters wird die Ver⸗ 
ſchärfung der Geſetze bezüglich des Importes von Fleiſch 


do Boincares. 


Ein parlamentarifches Manöver? 


rer Entwirrung nähert, glaubt Poincare ſich mehr um die 
Opfer als um die Vorteile kümmern zu ſollen. Der Mintiter- 
Ipräfident, der vor dem Parlament eine ſchwere Partie zu 
ſpielen haben wird, bereitet ſeinen Boden vor. Er trägt dem 
ae Rechnung, den die Morin⸗Gruppe auf ſeine Mehr⸗ 
heit ausübt. Er erinnert ſich auch der jüngſten Ausſprache 
des Ausſchuſſes der Kammer für auswärtige Angelegenhei⸗ 
ten, als davon die Rede war, zugleich die Sachverſtändigen 
und die interalliierten Schuldenabkommen zu ratifizleren. 
Der Miniſterpräſident mache einfach ein parlamentariſches 
Manöver. Die Rede von Douaumont erklärt ſich zweifellos 
aus dem Umſtand, daß der Miniſterpräſident an die baldige 
Einigung im Sachverſtändigenausſchuß glaubt und nun 
nicht mehr an die Sachverſtändigen, ſondern an das Parla⸗ 
ment denkt. 


= (rpüpung der Deutihen Sole fü 
Jeiſch und Dieb. 


für den Meterzentner Lebendgewicht verlangt. Die nationa⸗ 
liſtiſche Preſſe hebt hervor, daß zum erſten Male im Parla⸗ 
mente eine einheitliche Front aller Bauernorganiſationen 
aufgetreten ſei, denn, wenn auch die Bauernorganiſation, die 
zum Zentrum gehört, den Antrag nicht unterſchrieben habe, 


„Avant⸗Garde“ und revolutfonärer Flugſchriften verhaftet. 
Acht von ihnen wurden nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien 
wieder freigelaſſen, die neun übrigen ins Gefängnis gebracht. 
Sie werden ſich wegen Aufreizung von Militärperſonen 
zum Ungehorſam zu verantworten haben. 


ö — | 
Minifterpräfident Dr. Switalski in 

Poſen. ö 

Am Samstag iſt der Miniſterpräſident Dr. Swital: 

ski in Begleitung des Eiſenbahnm'niſters Ing. Kühn und 

des Leiters des Finanzminiſteriums Oberſt M atuszew⸗ 

ski nach Poſen abgereiſt, um an dem Diner, das Fürſtpri⸗ 

mas Kardinal Hlond für den Staatspräſidenten und die 

Regierung veranſtaltet, teilzunehmen. 
. ö Wr 

Eine politifche Rede Rykows. | 

Riga, 21. Mai. Wie aus Moskau gemeldet wird hielt 

Rykow auf dem Rätekongreß der Sowjetunion eine großan⸗ 

gelegte Rede über die polit ſchen Beziehungen zwiſchen der 

Sowjetunion und anderen Staaten. f 4 


RR mar 


Rampf um Ranton.. 
London, 21 Mai, Zu den Kämpfen in China zwiſchen 


| 


den Truppen der  Nanking-Sentvalvegierung und den ſtatt. 


Streitkräften der Aufſtändiſchen der ſüdchineſiſchen Provinz 
Kwangſi meldet eine engliſche Zeitung, daß die Aufſtändi⸗ 
ſchen noch ungefähr 40 Kilometer von der 
Großſtadt Kanton entfernt ſeien; ihr Vormarſch mache je⸗ 
doch große Fortſchritte. 

Danach wäre der von anderer Seite gemeldete Fall Kan⸗ 
tons noch nicht erfolgt. - 


bene e . 


Die Versuchung. 


Von W. Bunſe. \ 

Schluß); | 

Rochus antwortete nichts — da, nach einigen Schritten ſagte 
Bückert ſehr langſam, ſeinen Begleiter feſt anblickend, indem er 
jedes Wort gleichſam betonte und unterſtrich. „Alſo — wenn 
fie dir gefällt, für fünfhundert Mark wird fie dir mindeftens acht 
Tage gehören. Darunter tut ſie es freilich nicht.“ 
Rochus Dellke ſah ihn mit hilfloſen Augen an; das Wort 


in Poſen durch den Staatspräfidenten 


j 
hundert Mark waren für Rochus Dellke eine Summe, die 
er nie auf einmal in den Händen halten würde — jeden⸗ 


und Erweiterung der veterinär⸗- polizeilichen Vorſchriften ge- 
fordert. Dieſe Anträge haben unterſchrieben: die deutſchna⸗ 
tionale Partei, die chriſtlichſoziale Bauernpartei und die 
deutſche Bauernpartei (ſog. Gruppe Fohr). a 

Die nationaliſtiſche Preſſe teilt den Inhalt der Anträge 
ausführlich mit. Nach dieſen Auslaſſungen wird unter an⸗ 
derem die Erhöhung des Zolles für Schweine auf 56 Mrk. 


ſo hat ſie dies nur mit Rückſicht auf die Koalition getan. 
Die „Börſen Zeitung“ verſichert, daß die landwirtſchaft⸗ 
lichen Kreiſe aus dem Zentrum nicht nur verſichert haben, 
daß fie den Antrag der Bauernorgan'ſationen unterſtützen 
werden, ſondern daß ſie auch erklärt haben, daß ſie an den 
iger der Führer der Bauernorganiſationen teilneh⸗ 
men werden. i 


Der Tag 


Im Dorfe Dubienka der Gemeinde Marcinkance, Bezirk 


worden iſt. Verbrannt ſind 45 ha. Wald. Die Urſache iſt 
nicht aufgeklärt, doch wird vermutet, daß das Feuer infolge 
Wegwerfens einer noch brennenden 3 -garette entſtanden iſt. 


Eröffnung der maſtviehausſtellung 


Am Samstag vormittag fand die Eröffnung der dies⸗ 
jährigen Maſtviehausſtellung durch den Staatspräſidenten 


Die Ausſtellung iſt auf dem Tarrain des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes untergebracht. Der Staatspräſident erſchien 


ne Aufſtä in Begleitung des Ackerbauminiſters Nie zabytowski 
ſüdchfneſiſchen und wurde vom Präſidenten des Organiſationskomitoes Le - 


porowsti, dem Vorſitzenden dieſes Komitees Szul⸗ 
ezewské begrüßt, worauf er unter Führung des Dr. Ko⸗ 
nopinski und Jaxa Bykowski durch faſt eine Stunde die 
Ausſtellung beſichtigte. 


— für drei Monatsgehälter wäre das glücklch erreichbar, acht 
Tage lang ihr Lager zu teilen, ihre Schönheit zu genießen. Das 
hatte zwar mit den Idealen einer naiven Jugend nichts mehr 
zu tun — aber es war ſo beruhigend zu wiſſen, daß ſo etwas 
möglich war. a 

Endlich, gegen Morgen kam die Ernüchterung. Fünf 


traf ihn wie ein Peitſchenſchlag. Einen Augenblick kreiſten un: fans nicht als ſein perſönliches Eigentum. Und damit ent⸗ 


mögliche Vorſtellungen in ſeinem Hirn, in den Ohren lag ihm 
ein feiner, ferner Klang — ſo, als wäre ihm plötzlich etwas ſehr 
Zartes und Koſtbares zerbrochen. Dann ſagte er brüsk: „Auf 
Wiederſehen“ und taumelte allein fort, in die Lichtüberflutete ı 
Wirrnis der Großſtadtſtraßen, ſeiner elterlichen Wohnung ent⸗ 
gegen. ; 

In dieſer Nacht ſchlief Rochus nicht. Sein aufgepeitſchtes 
Blut durchhetzte ſeine Adern und er fühlte mit einem Male, daß 
er durchaus noch nicht ſo alt ſei, wie er oft geglaubt hatte. Die 
letzten Worte Bückerts wühlten in feinem Kopf. Anfänglich reckte 
ſich die Selbſtgerechtigkeit, ja auch die Weltfremdheit ſeiner über⸗ 
kommenen gut bürgerlichen Moral in ihm hoch — ſicher hatte 
Bickert gelogen, ſicher wollte er ſich nur intereſſant machen, den 
Lebemann markieren. Das konnte nicht fein, daß eine ſolche Frau 
mit dem edlen Antlitz einer Madonna... Sicher war es Verleum⸗ 
dung! ! 

Aber dann kam der Zweifel — es war doch immerhin mög⸗ 
lich; ſchließlich; woher ſollte Bückert auch ſonſt dieſe Frau ken⸗ 
nen — und was hatte er für eine Veranlaſſung, ſeinen Freund 
zu belügen? Eigentlich, wenn man es richtig nahm, war es ſo⸗ 
gar ein ſchönes Bewußtſein, zu wiſſen, daß es ſo etwas gab. 


Daß man ſolch eine Frau, ſchön wie ein Engel, haben konnte, geblich bemühte er ſich, die Unruhe ſeines Blutes zu beſänftigen. 


glitt auch dieſe Frau, die ihn eben noch jo lebhaft beſchäf⸗ 
tigt hatte, in das Reich des Unwirklichen und Märchenhaften. 
Es wäre beſſer, nicht mehr an fie zu denken! 

Dennoch, als Rochus um acht Uhr hinter dem Gitter 
ſeines Kaſſenſchalters ſtand, etwas bleich, etwas übernäch⸗ 
üg, war er mit feinen Gedanken noch bei der Begegnung 
vom Abend vorher. Und wenn die Zwanzig⸗ und Hundert⸗ 
markſcheine in ſeinen Händen kniſterten, dann bekamen ſeine 
Blicke zuweilen etwas Abgewandtes und Fernes, er ſah wie⸗ 
der die braunen Augenſterne und das zarte Frauenantlitz 
vor ſich, und ſeine Finger zitterten nervös. 5 

Am Abend fehlten beim Tagesabſchluß fünfhundert 
Mark in der Kaſſe! Der Rendant, der ſeinen Kaſſierer ſeit 
einem Jahrzehnt kannte und als ruhigen, pflichteifrigen 
und treuen Beamten hochſchätzte, beruhigte den Aufgeregten: 
„Gehen Sie nur nach Hauſe und ſchlafen Sie ſich aus!“ ſagte 
er, „Morgen bei ruhigem Blut wird ſich ſchon alles finden 
— es kann ja bloß ein Fehler im Ausbuchen ſein — irgend 
ein Verſehen. Es wird nicht gleich Kopf und Kragen ko⸗ 
ſten“. 5 a 
Rochus Dellke ging mit hängendem Kopf nach Hauſe. Ver⸗ 


> [ ’ 

in Polen. 

| Typhusepidemie in Biafyftok. - 

| In Bialyſtok in der Sienkiewiczgaſſe auf beiden Seiten 


Grodno, iſt ein Brand ausgebrochen, der mit Mühe durch auf dem Abſchnitte beim Freiheitsplatze zur Elſenbahndurch⸗ 
die Soldaten des Grenzſchutzes und der Forſtwache gelöſcht fahrt iſt eine Bauchtyphusepidemie ausgebrochen. Aus die⸗ 


ſen Häuſern wurden 36 Perſonen in das Infektionsſpital 
übergeführt. a 


2. ARME 


„Ein Todesurteil in Lemberg. ı 
Der des Meuchelmordes an der Familie Hanſon in 
Uhnow, von dem wir ſeinerzeit berichteten haben, angeklag⸗ 
te Johann Krzeczkowski wurde zum Tode durch den 
Strang verurteilt. 
ae 


Unglücksfall in der Station Czersk. 
Aus Bromberg wird gemeldet: Der Lokomotivpheizer Li⸗ 
pinski wollte in der Station Czersk, während der Zug in 
Bewegung war, einen kleinen Defekt an der Maſchine behe⸗ 
ben und ſteckte zu dieſem Zwecke den Kopf zum Fenſter 
heraus Er ſtieß mit dem Kopfe jo wuchtig an den Signal⸗ 
maſt, daß er ſofort tot zuſammen brach. ah: 


0000000000000 00000000 000000000000 00000000 


ſie ganz beſitzen konnte, daß ſie nicht ewig fern und unerreichbar Das alles war ſo geheimnisvoll und ſeltſam — er überlegte hin 
für Leute ſeines Standes, ſondern daß auch dieſes köſtliche We- und her, 
ſen einen Preis hatte, einen ſehr teuren Preis zwar, aber doch keinem Reſultat. Da war irgend etwas, was an ſeinen Nerven 


wo das Geld verblieben ſein mochte, aber er kam zu 


zerrte und hu peinigte wie eine Krankheit. Zu Hauſe blieb er 
ſtumm und ließ kein Wort fallen über das Ereignis, das ihn 
tiefer aufwühlte, als der bloße Verluſt einer für ihn fo erheb⸗ 
lichen Geldſumme vermocht hätte, die zu erſetzen man ihm viel« 
leicht aufgeben würde. 


| Und ſeltſam — obgleich der Prokuriſt ihn mit freundlichſten 
Worten getröſtet und auf den nächſten Tag vertröſtet hatte, wo 
/ſich das Verſchwinden der Geldſumme ſicherlich auf irgend eine 
harmloſe und lächerliche Art aufklären würde, obgleich Rochus 
ſelbſt an dieſe Möglichkeit ſich mit einem letzten Aufwand von 
Hoffnung klammerte, war er garnicht ſo ſehr überraſcht, als ganz 
ſpät noch ein Herr erſchien, ein höflicher ernſter Mann, der in 
dem kleinen Stübchen, das Rochus noch aus ſeiner Kinderzeit her 
bewohnte, ſich als Kriminalbeamter auswies, einen Haftbefehl 
vorzeigte und dem Kaſſierer befahl, ihm zu folgen. Rochus wurde 
zwar etwas blaß und der Schweiß ſtand in großen Perlen auf 
ſeiner Stirn, aber er nickte ſehr ruhig, ging zu feinen Eltern. 
herüber, von denen er ſich unter irgend einem glaubhaften Vor- 
wand verabſchiedete — etwas inniger, als er es ſonſt zu tun 
pflegte, wenn er einmal noch zur Nacht ausging; und — ſo, wie 
‚fein Herz zuckte, als ihn die Augen der Mutter für einen Augen⸗ 
blick mit einer ihr ſelber unerklärlichen Beſorgnis muſterten — 
ind folgte dem Beamten auf die nachtdunkle Terraſſe. 

Als die Pforte des Unterſuchungsgefängniſſes klirrend hin 
ter ihm ins Schloß fiel, zuckte er zuſammen. Ihm war es, als 
wäre alles, was ſein bisheriges Leben ausgemach hatte, da drau⸗ 
ßen liegen geblieben, als würde er nun nie, nie mehr in jene 
(Welt, de ſein bisheriges Daſein umſchloſſen hatte, zurückkehren. 
11 Zelle, die ihn aufnahm, umfing ihn eng und ſchwer, wie ein 
Sarg. Hoch oben durch das vergitterte Fenſter fiel das blaſſe 
Licht eines klaren, kalten Mondes und legte ei zartes Ornament 


5 
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ten Korkes der Station Chorzow. Die örtlichen Verhält⸗ 
niſſe machen es unmöglich, die Station Chorzow umzubauen, 
durch die der ganze überſeeiſche Export Oberſchleſiens ſowie 


* Die Tale N Si gels auch jener für den nördlichen Teil Polens und der Import 
. 5 der grundſätzlichen Rohſtoffe für die oberſchleſiſche Induſtrie 
4 N) Sachen 6 gehen muß. Bei den heutigen Verhältniſſen iſt die Bahn 
dußerſtande den Arbeitswerkſtätten in der Nachbarſchaft dieſer 


Station die Erhö⸗ Verl fi Die Gi 

höhung der Verladung zu ſichern. Die Situa⸗ 

Ein Referat des Staatsbahndircktors Ing. Dobrzycki. don gerd doch Bbennch berſchlwnßett, daß 68e Steen ie 

Die wirklichen Urſachen des Mangels an Kohlenwagen Das einzige radikale Mittel, um aus dieſer Situation Tarnowitz, wie übrigens das ganze Eiſenbahnweſen, den 

in den Kohlenrevieren, insbeſondere in Oberſchleſien, erklärt einen Ausweg zu finden, iſt der Ausbau der Rangierſtatio- geänderten Abſatzrichtungen der oberſchleſiſchen Induſtrie 

ein Vortrag des Kattowitzer Staatsbahndirektors Ing. Dob- nen und der Ausbau der Linien in Oberſchleſien und in den nicht angepaßt ft. Ueberdies iſt die Löſung des Problemes 

rzyeki, den er vor einigen Tagen in Kattowitz gehalten hat. Ausgangspunkten der benachbarten Direktionen. In dieſer der Durchlaßfähigkeit der Station Chorzow auch mit der 

| Mit Rückſicht auf den großen Einfluß, den die Kohlenindu⸗ Richtung beſtehen bereits gewiſſe konkrete Projekte. Frage einer günſtigen Verbindung des Dombrower Bezirkes 
3 ſtrie auf das wirtſchaftliche Leben Polens hat, bringen wir Nach den Erfahrungen in den letzten Jahren kann man mit dem Meere vertettet. 

nachſtehend eine Inhaltsangabe dieſes Vortrages. feſtſtellen, daß wir in Oberſchleſien drei Punkte haben, die f Deshalb wird ein neuer Plan des Baues eines neuen 

1 Beiläufig 40 Prozent der ganzen Warenverladungen in man Achillesferſen nennen könnte und zwar: Schoppinitz, Rangierbahnhofes in Wofkowitz ausgearbeitet, wo die Trans⸗ 

j Polen beträgt die Kohlenverladung. Nachdem auf Oberſchle⸗ Kattowitz und Chorzow. Dieſe drei wichtigiten Punkte, auf porte, die nach Norden ſowohl aus Oberſchleſien, als auch 

ſien 75 Prozent der ganzen Kohlenförderung Polens ent- denen ſich fajt alle oberſchleſiſchen Transporte konzentrieren, aus dem Dombrower Bezirke gehen, geſammelt werden ſol⸗ 

fallen, hat Oberſchleſien beiläufig 30 Prozent der ganzen] können nicht ausgebaut werden. Nach dem Plane des Direk⸗ len, und der Bau einer neuen Eiſenbahnlinie von Wojto- 

Verladung Polens zu bewältigen. Nach den theoretiſchen tors Dobrzyeki müßten dieſe Punkte durch Nebenlinien ent⸗ witz für alle Transporte nach Norden. Obwohl dieſer Plan 

Berechnungen der Kohlengruben im Bereiche der Kattowitzer laſtet werden. Dieſe Entlaſtung iſt durch den Bau einer vom verkehrstechniſchen Standpunkte der beſte iſt, iſt derſel⸗ 

N Staatsbahndirektion könnte man an einem Arbeitstage] neuen Verbindungslinie von Sosnowitz und Myslowitz nach] be aus finanziellen Gründen in nächſter Zutunft nicht reali⸗ 

9 11 230 Waggons zu 10 Tonnen verladen, was bei 300 Ar- Schleſiſch⸗Janow und von Janow nach Kattowitz⸗Ligota ge- ſierbar, während der Puls des wirtſchaftlichen Lebens eine 

5 beitstagen im Jahre 33 600 000 Tonnen ausmacht. Im Jah- plant. Dadurch würde man eine Verbindung zwiſchen dem ehebaldigſte Löſung und Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe 

N re 1928 hat die Kohlenverladung in Oberſchleſien 22 486 ſüdlichen (Bezirk Rybnik) und dem weſtlichen (Bezirt Neu- in dieſem Teile des Induſtriebereiches Oberſchleſiens erfor⸗ 
1 Tonnen von der geſamten Verladung von 27 800 Tonnen, Beuthen, Kochlowitz) Induſtriebaſſin erhalten und gleichzei- dert. 5 

f ausgemacht. Daraus wird hervorgehen, daß Möglichkeiten tig eine Entlaſtung der Hauptſtrecke Kattowitz⸗Schoppinitz, Ohne den grundſätzlichen Plan des Baues eines Run: 

beſtehen, die Kohlenverladung um 11 204 Tauſend Tonnen] die unter den jetzt beſtehenden Verhältniſſen nicht ausbaufä- gierbahnhofes in Wojkowitz, der von großem Vorteil wäre, 

zu erhöhen, was 50 Prozent des Standes im abgelaufenen hig iſt, erlangen. Weiters würde durch eine obere Verbin⸗ zu verwerfen, muß die raſche Ermöglichung der Vermehrung 

Jahre gleichtäme. Infolge deſſen würden die Klagen wegen dung von Nordſchoppinitz mit Myslowitz die für die Tran- der Transporte nach dem Norden nach Tarnowitz mit Ver⸗ 

des Mangels an Kohlenwagen als berechtigt erſcheinen, daß ſitfähigteit ſehr nachteilige und für die Sicherheit des Ver- meidung Chorzows in Erwägung gezogen werden. Die ideal- 

die Vermehrung des Wagenparkes entſprechend den Bedürf- kehres ſehr gefährliche Kreuzung der jo wichtigen und über- ſte Löſung, die in ſehr kurzer Zeit Nutzen bringen und ver⸗ 

niſſen des wirtſchaftlichen Lebens in Oberſchleſien die voll- laſteten Linien Kattowitz-Sosnowitz, Schoppinitz⸗Myslowitzſhältnismäßig ſehr wenig koſten würde, wäre der Bau einer 

0 kommene Ausnützung der Verladefähigkeit der Kattowitzer vermieden werden. Die Schwierigkeiten, die durch den nicht | Verbindung der Bahnſtrecke Schoppinitz⸗Siemianowitz im 

g Staatsbahndirektion und dadurch die Erhöhung ihres Antei gemigenden Ausbau der Stationen Sosnowitz und Szeza- Weiten von Siemianowitz nach Schleſiſch⸗Brzezina der Linie 

les an der geſamten Verladung Polens bis zu 45 Prozent kowa und infolge des ſehr koſtſpieligen und ſchwierigen wei- Chorzow⸗Tarnowitz mit gleichzeitiger Einverleibung der Li⸗ 

ermöglicht werden würde. 7 7 Ausbaues derſelben entſtehen, möchte Direttor Dobrzy⸗ nie Brzezina⸗Zombkowice. Auf dieſe Weiſe würde Chorzow 

Trotz den theoretiſchen Möglichkeiten muß aber fejtge- cki durch die Verlegung des vollkommen unzulänglichen und umtreiſt werden, indem ein Teil der Transporte auf die 


ſtellt werden, daß eine ins Gewicht fallende Erhöhung der nicht entſprechenden Verſchubbahnhofes in Kattowitz nach Strecke Siemianowitz⸗Schleſiſch⸗Brzezina nach Tarnowitz ge⸗ 
lenkt werden würde. Dadurch würde ſich die Möglichkeit er⸗ 


Verladung von Kohle faktiſch ausgeſchloſſen iſt. Wenn auch Schleſiſch⸗Janow beſeitigen, wo man geſchloſſene Züge je nach 
der Wagenpark um 30 Proz. erhöht werden würde, find die den Beſtimmungsſtationen zuſammenſtellen könnte, wodurch geben, die Verladungen der in der Nachbarſchaft von Chor- 
ſchleſiſchen Bahnen nicht imſtande, mehr als das Niveau des die Uebernahmsſtationen Sosnowitz und Szezutowa eine be⸗ rzow gelegenen Arbeitswerkſtätten zu erhöhen. Weiters iſt 
Jahres 1928 zu verſenden. Denn die benachbarten Direktio⸗ deutende Entlaſtung erfahren würden, denn die geſchloſſe- dringend notwendig ein Aus- bezw. Umbau des Bahnhofes 
nen find nicht in der Lage, mehr zu übernehmen. Die Zu- nen Züge würden dieje Stationen nur paſſieren, ohne daß es in Tarnowitz, wodurch eine raſchere und ordnungsmäßigere 
ſammenſtellungsmöglichteit der Knotenpunkte und die Tran⸗ notwendig wäre, zu verſchieben, und es würden infolge deſ: Zuſammenſtellung der Züge ſowohl in der nördlichen Rich⸗ 
itfähigfeit der Linien der Kattowitzer Staatsbahndirektion iſt Ten dieſe Züge den Vertehr nicht hemmen. Auf dieſe Weiſe tung, als auch die Gruppierung der Waggons, die vom 
faſt auf das Maximum ausgenützt und die an die Linien der könnte man die Kohlenverladung in der ſüdweſtlichen Rich- Norden in die ſüdlichen Stationen einlangen möglich wäre. 
Kattowitzer Direktion angrenzenden Stationen ‚find nicht tung vergrößern und in Zukunft die Gefahr der Verkorkung Dadurch würde die Verladefähigkeit und Verſendungsmög⸗ 
entſprechend ausgebaut, um noch größere Mengen von Gü- des ganzen Eiſenbahnverkehres im ganzen Induſtriebezirke lichkeit der ſchleſiſchen Bahnen gehoben werden N 
tern aufzunehmen. Ueberdies macht ſich das am meiſten auf vermeiden, jowie die Bahnhöfe Sosnowitz und Szezakowa in. Die raſche Realifierung dieſer Pläne würde nicht nur der 
5 den Strecken der natürlichen Expanſion unſerer Kohlenindu⸗ ihrer Arbeit entlaſten. Auf der neuen Rangierſtation in Ja- Kohleninduſtrie, ſondern auch dem Eiſenbahnweſen von 
ſtrie fühlbar. Eine Mehrbelastung der Ablaufſtationen now würden auch geſchloſſene Züge nach Tarnowitz zuſam⸗ großem Nutzen fein. Sie würde es ermöglichen, den ord⸗ 
(Szezatowa, Sosnowitz, „Dziedzitz, Tarnowitz) würde die mengeſtellt werden, die dann auf der Strecke Nordſchoppinitz nungsmäßigen Verkehr auf den oberſchleſiſchen Bahnen und 


0 mung, des Waggonverkehrs auf den Bahnen Schleſiens und Stemianowig geführt we rden würden, wodurch wieder überdies die Verladungsmöglichteit zu erhöhen, und geſtat⸗ 
. Wund eine volltommene Verstopfung der Bahn- die Hauptlinie Kattowitz Chorzoc entlaſtet werden würde. ten, daß der Umſatz der Kohlenwagen bis auf das Maximum 
ünien in Oberſchleſten zur Folge haben, was erklärlich iſt, Nachdem das ſüdliche Induſtriebecken bei Rybnit Ausſichten ausgenützt werde. 


* 


1 wenn man die Rieſenarbeit der ſchleſiſchen Bahnen berückſich⸗ auf eine ſtarke Entwicklung beſitzt, wäre es notwendig einen. Obige Erwägungen müßten für 
tigt. Auf den 578 Kilometern der Kattowitzer Direktion, Rangierbahnhof in Niedobezyee und ein zweites Gleiſe in 
d. i. 3.6 Prozent von ganz Polen, werden derzeit 36 Pro⸗ Rybnik zu bauen. 1 

zent der ganzen Verladung Polens verladen. Auf der Haupt Die ernſteſte und in techniſcher und finanzieller Rich⸗ 

vertehrsader in Oberſchleſien d. i. zwiſchen Kattowitz und tung ſehr ſchwer lösbare Frage ft die Vermeidung des drit⸗ 

Schoppinitz laufen täglich 355 Züge. Eine unbedeutende 

hr Verzögerung in der Uebernahme der Züge durch die Statio⸗ 

nen der benachbarten Direttionsbezirte iſt ſchon ſehr empfind⸗ 


lich für das ordnungsmäßige Funktionjeren der Bahnen im i 2 RE 
Bereiche der Kattowitzer Direktion, beziehungsweiſe in ihren d € len. 9 
wichtigſten Abſchnitten. N “ Y 555 


g Unter dieſen Bedingungen iſt eine bedeutende Erhöhung ez er 
der dernen ge al. ausgefätofen „DS eigen Einberufung der Mannfchaftsperfonen des Reſerveſtandes 
Grund der böſen Folgen für die oberſchleſiſche Induſtrie ilitäriſck | 
bent niet im dem zu geringen Angenparte dis wien m zu den militärischen Waffenübungen im Jahre 1929. 
ein = 9 „ an die Auf Grund des Erlaſſes des Kriegsminiſters Zl.: 108 8 
Bedürfniſſe 'eſiens rſeits und in mangel⸗ vom 26. 4. 1929, herausgegeben auf Grund des Art. 77 ges 1903, ſowie Unteroffiziere des 5, mi 
haften Umbaue des von Deutſchland ererbten 5 Geſetzes betreff. die allgemeine Wehrpflicht (R. G. Bl. Zuteilung zur 5 Tanks a ar 
ſyſtems, das ausſchließlich auf den Weſten eingeftellt war, Nr. 46-28, Poſ. 458) werden zu den ordentl. Waffenübun⸗ rie (Feldartillerie, ſchwere und ſchwerſte Artillerie Ge 

1 entſprechend den geänderten Entwicklungsbedingungen ar auf den ganzen Bereich der Repubik folgende Unter-' birgs⸗ und Pferdeartillerie), Flugweſen, Pioniere 5 und 
. Oberſchleſien andererſeits. d offiziere und Mannſchaftsperſonen einberufen: Bahnpioniere, Verbindungstruppe, Radioab teilung Autor 

©=o0000000000000 0000000000000 οο 00 000000000000 0 00RRR© truppe, Gendarmerie, Train, Sanitätsdienft, Bewaffnung. 

erg sat E ei Intendantur, Veterinardienſt und Kriegsmarine, ſowie Un⸗ 
eller Quadrate und dunkler Stäbe auf den harten Zementfußbo. Empfindungen die Banknoten betaſten. Fünfhundert Mark, ge; teroffizie re und Mannſchaftsperſonen ohne Rückſt 

9 ee Fee) a, a 925 Na ee ar 9 1 5 es 1 fehlte! Gerade dieſe Summe, für die er jene den Jahrgang der Fliege rabwehrartillerie e e 

* 0 a N „ a oben in der Dunkelheit des ſchöne au nach Bückerts Behauptung hätte haben können. f Artilleriediſtan ametshi i h 121 

2 Firmamentes ſo grauſam, ſo wunderich fern und überlegen hing, Er hatte das Geld nicht geſtohlen, gewiß — aber wollte er 1 7 gelegen.) n 


1 ſo ganz gleichgültig, und verächtlich gegenüber all dem kleinen tun? Hatte er nicht i it di 5 ü 
gie n geg N b geſpielt mit dieſem Gedanken für 
2 Menſchenleid. Und. wie Rochus lange genug dieſem Himmels⸗ = R 


2 Er die entgültige ordnungs⸗ 
mäßige Erfaſſung der ganzen Geſtaltung des Verkehres über⸗ 
prüft und durch Vorkehrungen der benachbarten Direktio⸗ 
nen in Krakau, Wayſchau, Poſen und Danzig ergänzt werden. 


M. Hgs. 


Unteroffiziere und Mannſchaftsperſonen des Jahrgan⸗ 


— en ie 


chaftsperſonen der Sapeur- und Bahnſapeurab⸗ 
teilung, des Sanitätsdienſtes nur nach gewiſſen milltär. 


8 Mi l 8 201 einige Augenblicke? Und war das nicht ſoviel, als hätte e pezialdienſ 8 
4 körper in ſeine tränenumflorten Augen hineingetrunken hatte, getan? Etwas Dunkles, Furchbares 105 in ihm 55 wie Bee 5 5 2 ag en un he 
4 verſiegte langſam die Quelle, die ſeine Wange in eine ſalzige an ſeinem Halſe. Waren dies Gewiſſensbiſſe? N dd en al e mten, 
= Flut gebadet hatte, und er begann in ſich ſelbſt hineinzuſchauen, Rochus wand ſich ächzend auf ſeinem Lager. Er kam nicht te roffiziere und he . nſchaftsperſonen der Reſerve (Un⸗ 
zu grübeln und über das Geſchehene nachzudenken. mehr ins Reine mit ſich. Hatte er es getan? Wollte er es ö . Truppengat. 


Er wollte zunächſt wohl alle Gedanken mit einem einfa- tun? Und wenn er es wollte, auch nur einen Au i er Ber Jahrgänge 1902 bis 1892, welche zur Ableiſtung 
EN 1 Z ! genblid, war N N Ne 
chen Willensdruck abschütteln. Das Verſchwinden des Geldes es nicht, als hätte er es getan? Würde er je wieder einem e ee e e e wen 
war zwar ein unlösbares Geheimnis, doch ſtand dies feſt, daß Menſchen frei ins Antlitz blicken können, mit dieſer Gedanken den nicht abgeleiftet poben jedoch aus irgend welchen Grün⸗ 
er, Rochus Dellte, das Geld nicht geſtohlen hatte, daß er auch fünde im Herzen? Rochus ertrug den wirren Lauf dieſer Ge-| - Dieſe Reſerviſten werden mittel 4 144 
nichts beobachtet hatte, was ihm irgend einen Verdacht hätte 12 ar nicht mehr. Plötzlich wurde er des Ratens müde. Und eee ee 
{ 


regen können, denn außer dem Prokuriſten und Büdert war als der Mond nur noch mit ſchrägen Strahlen die Wand des I een Eh: I U U den Waffenübun⸗ 


m niemand in ſeinem Kaſſenraum geweſen! Es war alſo mehr als Gefängniſſes traf, ſtreifte fie den zuckenden Körper des Man- ii finden i it 3 ; 
5 wahrſcheinlich, daß ſich alles in Kürze, vielleicht morgen ſchon, nes, der mit Hilfe einer aus ſeinem Gofenttäger gefertigten | 3] 1. e f ee 
aufklären würde. Daß man ihn verhaftet hatte, tat ihn zwar Schlinge jenen Weg betreten hatte, der einmal dorthin führt, Geſuche 15 8 8 der Baffenii AN 
— weh, und er ſchämte ſich faſt in die Seele des Prokuri⸗ wo alle Rätſel gelöft werden. Jahre 1930, bezw a e 3 
in ge a er ge hatte — dur ſelben Stunde ſaß in seinem üblen Borftandt-Kaba- ſind an das diesbezügliche P. K. U 5 Aten Bo 1 
en e K m Schild vor der Au- rett der Gegenbuchführer Bückert mit einem fragwürdigen und] das Einbringen ſolcher Geſuche unmittelbar an bas 5 O. 
ei Wen abt fo a 2; n 1 eine Frage der Zeit. etwas abgegriffenen Mädchen, das ihn mit grellrot geſchminkten] K., bezw. Kriegsminiſtevium, unſtatthaft 5 
1 5 nr 9 178 6 . W one gekom- Lippen anſah. Vor beiden ſtand bereits die zweite Flaſche Von den eingebrachten individue i len Geſuchen der Re- 
% Bo e b 8 Ye n ert Sekt. Das Mädchen war ſchon ſichtlich angeheitert, und nur] ſerviſten, ſowie Vorſchlägen der vorgeſetzten Behörden 55 
ge r e TE e 5 1 Er a A des Abends Hückert taſtete ab und an mit nervöſen Händen nach ſeiner] Aufſchub der Waffenübung bis zum Jahre 1930, bezw. Tu 
5 er die lockenden Blicke der ſchönen, un. Bruſttaſche, in der ein Päckchen Banknoten kniſterte. Sie wa⸗ nusverſchiebung im laufenden Jahre, werden ür Dielen 95 
tan u vor ſich. Durchlebte erneut die ſchlafloſe Nacht ren noch immer da, und. Bückert lächelte befriedigt in dem Be⸗ der Erledigung zugeführt = ne 
er ihren Gedanken, Träumen, Hoffnungen und Verzichten, ſah wußtſein, daß ihm die Stelle des Kaſſiers in der Sparkaſſe“ 2 Wor ö 0 „welche eingebracht werden: 
ch erſchüttert am Kaſſenſchalter ſtehen und mit ſeltſamen | ſicher fei. a gen 50 105 e 


r 


= = 
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4 Wochen vor Beginn jedes folgenden Turnuſſes. Genſer bis Bogdanowicz ſieht ſeiner Vollendung entgegen. eine Subvention von je 75 Zloty unter der Bedingung be⸗ 
Nach dieſen Terminen eingebrachte Geſuche und Anträge Dieſer Teil der Straße wurde bis zu zwei Meter erweitert. willigt, daß die Gartenarbeiten von Schulkinder ausgeführt 
werden grundſätzlich nicht berückſichtigt. Ein Bovditein aus Beton ſchließt die Straße ab und führt werden. al 
Mannſchaftsperſonen der Reſerve, welche im vergange⸗ außerdem entlang der Straße ein Trottoir. Die Einwohnerzahl von Königshütte betrug am 31. 
nen Jahre einen Aufſchub der Waffenübung erhalten haben, Erhöhung der Tabakpreiſe. Ab Dienstag, den 21. d. März 88 601 Perſonen. Im April find 527 Perſonen zu⸗ 
wird im alufenden Jahre auf keinen Fall ein weiterer Auf- M., wurden ſämtliche Tabakpreiſe zwiſchen 5 bis 25 Prozent | gezogen und 445 Perſonen fortgezogen. Die Zahl der Gebur⸗ 
ſchub erteilt. — im Preiſe erhöht. ten betrug 128, die Zahl der Todesfälle 89. Der Zugang 
Von der Erledigung der Geſuche, bezw. Anträge, wer⸗ Brotpreiſe. Der Magiſtrat der Stadt Bielitz bringt zur beträgt 121 Perſonen. Die Geſamtzahl beträgt demnach 
den die Intereſſenten vom diesbezüglichen P. K. U. ſchrift⸗ allgemeinen Kenntnis, daß in der Stadt Bielitz ab 22. Mai 88.772 Einwohner. f 
lich verſtändigt. 5 nachſtehende Brotpreiſe gelten: 1 kg Kornbrot 70 Prozent Arbeitsloſenſtatiſtik. In der Zeit vom 9. bis 15. d. M. 
Wer ſich zur Ableiſtung der Waffenübung nicht meldet, 48 gr., 1 kg ſchwarzes Brot 44 gr. Ueberſchreitungen obiger notierte das ſtädtiſche Arbe tsloſenamt 35 Perſonen weniger. 
bezw. ſich dieſer Pflicht zu einer Zeit und in einer Weiſe, die [Preiſe unterliegen einer Strafe im Sinne des Art. 4 und 5 Der jetzige Stand der Arbeitsloſen beträgt 1404 Perſonen. 
m allgem. Wehrgeſetz näher bezeichnet find, entzieht, R. G. (der Verordnung des Präſidenten vom 31. 8. 1926, Oz. Uſt. In dieſer Zahl ſind enthalten 964 männliche und 440 weib- 


Bl. Nr. 4628, Poſ. 458), unterliegt der Beſtrafung nach Rz. P. Nr. 91, poſ. 527. ss Perſonen. Unterſtützungsberechtigt waren 534 Arbeits- 
Kapitel 16, „Strafbeſtimmungen“ des zitierten Geſetzes. 1 — — loſe. Neue Arbeitsſtellen wurden an 206 Arbeitsloſe vermit⸗ 
— ——ñ— 


| Biala telt. Infolge Arbeitsmangel wurden 171 Perſonen entlaj- 


Dermißte Perfonen. Der Einbruch bei der Firma Klein aufgeklärt. Die Bia⸗ en. 3 

Das Politzeihauptkommando in Kattowitz teilt die Na⸗ laer Polizei, im Verein mit Polizeifunktionären des Bie⸗ Myslowitz. 6 
men folgender Perſonen mit, die ſeit einiger Zeit als Ver⸗ litzer Kommiſſariates hat zwei Einbrecher des Diebſtahles Magiſtratsbeſchl üſſe. 
mißt gelten. bei der Firma Klein in Bielitz überführt. Ein gewiſſer Si⸗ In der letzten Magiſtratsſitzung wurde der Antrag der 

Löw Mapimilian, geboren am 27. Februar 1915 in mon Gawin und Rudolf Kuczera, beide in Bielitz be⸗ ſtädtiſchen Sparaſſe über die Erhöhung des Zinsfußes an- 
Wien, zuletzt wohnhaft in Kattowitz, ul. Powſtancow 5 bei ſchäftigt, haben den Einbruchsdiebſtahl eingeſtanden. Ein genommen. Der Zinsfuß beträgt für Spareinlagen in der 
Dr. Leo Fall. Größe 160 bis 165 Zentimeter, ſchmächtig ge⸗ gewiſſer Franz Jurzak und Wladislaus Rybiea, wel- ſtädtiſchen Sparkaſſe über die Erhöhung des Zinsfußes an⸗ 
baut, Haare dunkelblond, Augen blau, Geſicht oval, am Rük⸗ che verdächtigt ſind, die Einbrüche bei der Firma Rotter und Prozent, bei monatlicher 7 Prozent, bei vierteljährlicher 8 
ken Muttermal, ſpricht polniſch und ſchwach auch die deutſche den Kaſſeneinbruch im Bezirksausſchuß in Biala verübt zu Prozent, bei halbjähriger 9 Prozent, bei jährlicher Kündi⸗ 
Sprache. Er entfernte ſich am 17. April 1929 aus der Woh- haben, ſind auch in dieſen Einbruchsdiebſtahl verwickelt. Alle gung 10 Prozent. 1 
nung jeiner Mutter und gab bis zur Zeit kein Lebenszeichen vier Einbrecher find den Gerichtsbehörden übergeben wor⸗ Um den Beſuch der Allgemeinen Landesausſtellung auch 
von ſich. den. der Schuljugend ſowie unbemittelten Mitgliedern von örtli⸗ 

Koſtka Paul, geboren am 27. November 1910 in Gelddiebſtahl. Der Frau Julie R. wurde am Freitag chen Kultur- und Bildungsvereinen zu ermöglichen, wurde 
Scharley, daſelbſt wohnhaft auf der ul. Gimnazjalnej 28. v. W. nachmittags am Bialaer Bahnhof von unbekannten ein gewiſſer Betrag für dieſen Zweck bewilligt. Die Vertei⸗ 
Größe 160 Zentimeter, Geſtalt unterſetzt, Haare dunkelblond, Dieben aus der Handtaſche der Betrag von 400 Zloty ge⸗ lung dieſer Subvention legt in den Händen des Bürgermei⸗ 
Augen grau, Zähne geſund, Geſicht länglich, iſt ein wenig ſtohlen. Die Diebe entkamen in der Richtung Lipnik. Die ſters Karezewski. 
geiſtesſchwach. Er entfernte ſich am 23. März 1929 aus dem Polizei verfolgt eine gewiſſe Spur. Der Volksſchule 1 wurde eine Subvention in der Höhe 
Elternhaus. Seit dieſer Zeit gab er kein Lebenszeichen von Leichenfund. In der abgelaufenen Woche bemerkte ein von 100 Zloty zur Anſchaffung einer Fahne gewährt. 
fich. | Wächter der Gemeinde Jawiszowice einen Gegenſtand auf Die Handarbeitsſchule in der Volksſchule 1 erhielt einen 
Kuszka Viktor, geboren am 3. Oktober 1893 in Za- der Weichſel ſchwimmen, welcher einem menſchlichen Kör- weiteren Kredit von 500 Zloty. 
wodzie, daſelbſt auf der ul. Krakowskiej 134 wohnhaft, Mili⸗ per ähnlich ſah. Die Polizei wurde verſtändigt und zog den. Dem katholiſchen Handwerkerverein wurde ein Schul⸗ 
tärinvalide, Größe 162 Zentimeter, Haare dunkelblond, Au- Gegenſtand ans Ufer, Er erwies ſich als der Körper einer ſaal zur Verfügung geſtellt, in welchem ein Zeichenkurſus 
gen blau, Geſtalt mittel, Geſicht oval. Geſichtsfarbe geſund. weiblichen Perſon. Am rechten Fuß fehlte der Strumpf und abgehalten werden ſoll. 
Er entfernte ſich vom Elternhauſe am 2. März 1928. Bis der Schuh. Der Körper muß einige Monate im Waſſer ge⸗ Vom 1. Mai ab, werden die Löhne gewiſſer Kategorien 
zur Zeit gab er kein Lebenszeichen von ſich. N legen haben. Die Indentität der Toten konnte nicht ee Arbeitern im ſtädtiſchen Krankenhaus erhöht. 

Wieczorek Johann, geboren am 29. Oktober 1914 ſtellt werden. vB * Im Prinzip wurde ein Beſchluß darüber gefaßt, die 
in Bismarckhütte, daſelbſt wohnhaft auf der ul. Kopernika Neue Brotpreiſe. Im Stadtbereiche Biala koſtet ab 18. Vorarbeiten zur Pflaſterung der ul. Rymera und Slupeckiej 
6, Geſtalt mittel, Augen blau, Geſicht länglich, Anzug aus d. M. ein Kilo Brot aus 70-prozentigen Mehl im Detail 44 in Angriff zu nehmen und der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
braunen Stoff.⸗Er entfernte fi im Monat September 1928 und im Engros 42 Groſchen. 1 Kilo Brot aus 80-prozenti⸗ | lung einen Antrag zur Bewilligung eines Kredites in Höhe 
vom Elternhaus. - - ‚gem Mehl im Detail 42 ͤ und im Engros 40 Groſchen. Die von 15.000 Zloty vorzulegen. 

Gwozdz Paul, geboren am 25. Juni 1993 in Schar⸗ Preiſe für Gebäck aus Weizenmehl bleiben unverändert: Das Bauamt wurde beauftragt, gewiſſe Straßeninve⸗ 


ley, zuletzt wohnhaft in Groß⸗Piekar, ul. Damrola 4, Arbei- Uebertretungen der vorgeſchriebenen Preiſe unterliegen der ſtitionen in Städtiſch⸗Janow und Bauinveſtitionen im ſtädti⸗ 
f f ft 


ter, verheiratet. Größe 160 Zentimeter, Geſtalt unterſetzt, Beſtrafung. ſchen Schlachthof vorzunehmen. 

Haare blond, Augen blau, Schnurbart engliſch geſtutzt, auf — — In Verbindung mit der Erweiterung der ſtädtiſchen 
den Häitden und Bruſt 7 Entfernte ſich am 1. April ı Rattowit Grünanlagen wurde ein Nachtragskredit für den Ankauf 
1929 von ſeiner Familie. . » von Samen bewilligt. 


Bahr Charlotte, geb. Liebe, Witwe, geboren am 7. Verkehrsunfälle. Am Freitag um 7.15 Uhr abends Ba Die Offertöffnung für die elektriſche Kabellegung nach 
Mai 1897 in Oppeln, zuletzt wohnhaft in Beuthen, Kant⸗ de auf der Chauſſee in Hohenlohenhütte durch das Laſten⸗Städtiſch⸗Janow und der Arbeiterkolonie Marſchall Bil: 


ſtraße 2. Größe 162 Zentimeter, Haare hellblond, Geſicht auto Kr. 4932 der 58-jährige Paul Manowski aus Goczal⸗ſudski wurde vorgenommen. Ueberdies wurde die Verwal- 


rund, Zähne geſund, gekleidet in einem ſchwarzen Mantel, kowice Gorny überfahren. Er trug einen rechten Anter⸗ 


tung des Elektrizitätswerkes beauftragt, gewiſſe Inveſtitio⸗ 
ſchwarzes Kleid, ſchwarzen Hut, ſchwarze Strümpfe, ſchwar⸗ ſchenkelbeinbruch davon. Der Verletzte wurde in das ſtädti⸗ 


nen vorzunehmen. 


ze Halbſchuhe. Die Leibwäſche war mit dem Monnogram C. ‚ide Krankenhaus in Kattowitz eingeliefert. — Auf der ul. Fü die komplette Uniformierung der Freiwilligen Feu ⸗ 


L. gezeichnet. Sie wird ſeit dem 25. Januar 1928 vermißt. Katowicka in Domb fuhr das Auto Sl. 2779 in einen bei der erwehr werden 50 Feuerwehrhelme gekauft. 
Zweckdienliche Informationen wolle man an das näch- Kirche ſtehenden Handwagen hinein. Der Wagen wurde Ueberdies wurden verſchiedene adminiſtrative Angele⸗ 
ſte Polizeikommando mitteilen. vollständig demoliert. Das Auto erlitt leichte Beſchädigun⸗ genheiten beraten. 
Bieli gen. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. — In Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Pfingſtſonntag 
elitz. Rozdzin fuhr das Auto Kl. 7955 auf der ul. Krakowskiej haben unbekannte Täter einen Einbruch in die Reſtauration 
Rote⸗ſtreuzwoche. 2 ü beim Ausweichen einem Radfahrer in einen eiſernen Maſt Wieczorek in Rozdzin verübt. Dabei fielen ihnen mehrere 
Vom 26. Mai bis 2. Juni. hinein. Dadurch wurde das Auto erheblich beſchädigt. Die im Flaſchen Likör und Branntwein ſowie Wurſtwaren in die 
5 x 3 Auto befindli ra Isti erlitt ei = | Hände, Die polizeili 9 ſind i 8 
Wie bereits durch Aufbuf angekündigt wurde, findet die 5 1 5 befindliche Frau Przybylsti erlitt einen rechten Arm Hände. Die polizeilichen Nachforſchungen ſind im Gange 
diesjährige „Rote⸗Kreuzwoche in der oben angegben Zeit Notland ei N 2 ; 2 
ſtatt An 26. Mai und 2. Juni wird der Vertrieb von „No- fettes wußte das eee e ee, Pleß. | 
ten-Kreuzabzeichen“ durch die Schülerinnen und Schüler der Trenein in der Tſchechoſlowakei eine Notlandung vorne; Einführung des Paftors wenglaſch. 
Staatsmittelſchulen erfolgen. An den genannten Tagen fin men, die glatt von ftatten ging. Ein Paſſagier iſt mit der Sonntag fand in der hieſigen evangeliſchen Kirche die 
Einführung des neuen Paſtors Wenzlaſch ſtatt. Die Kirchen⸗ 


den auch Promenadekonzerte unſerer heimiſchen Militärka⸗ Eiſenbahn weiter nach Wien gefahren. 
pellen ſtatt s Bon der Krankenkaſſe. Vor einigen Tagen wurde in gemeinde nahm an dieſer Einführung ſtarken Anteil. Der 
Die Bürgerſchaft wird daher nochmals eingeladen, ſich der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in Kattowitz die Wahl Kirchenvorſtand nahm vollzählig teil. Man ſah auch den 
an dieſer „Roten-Kreuzwoche recht zahlreich durch entſpre⸗ des Vorſitenden vorgenommen. Bis zur Zeit verwaltete das Prinzen von Pleß. Die Einführung wurde durch den Kir⸗ 
chende Beiſteuer zu beteiligen. 75 „ Amt Herr Czaplickt von den Arbeitgebern. In der geheimen chenpräſidenten Voß (Kattowitz) vorgenommen. 
Das Erträgnis und die Verwendung werden ſeinerzeit Abſtimmung wurde der Gewerkſchaftsſekvetär Adamezyk Wenzlaſch war bisher im Paſtorenamt noch nicht tätig gewe⸗ 
ausgewieſen werden. 8 von der P. P. S. gewählt. Als Vertreter wurden die Her- ſen und 5 rohen diejes Amt überhaupt eingeführt 
Ke Rh ä ren Evert und Macielinsti von der deutſchen Rich- werden, um ihm dann das Amt in der hieſigen evangeliſchen 
c, Anglücksfal. Der landrurtſchaftliche Arbeiter Joſef tung gewählt. Nach der Veröffentlichung des mungen Kirchengemeinde zu übergeben. Nach der Einführung hielt 
Raſchin in Grodgiec ſtürzte am Freitag v. W. bei den Feld- ergebniſſes verließen die Arbeitgeber den Saal. PPaſtor Wenzlaſch ſeine erſte Predigt, wozu er ſich das Bibel- 
arbeiten ſo unglücklich, daß er ſich das rechte Bein brach. Schmuggleros. Am Pfingſtſonntag bemerkten die im wort Apoſtelgeſchichte 16, V. 4248 zu Grunde gelegt hatte. 
Gemeinderatsſitzung. Die 44. ordentliche zöffentliche Abſchnitt „Karl Emanuel“ tätigen Grenzbeamten, daß zwei Selbſtmord. Der 27-jährige Joſef Kucz, von der Kolo⸗ 
Sitzung des Gemeinderates der Stadt Bielitz, findet aun Schmuggler den Verſuch unternahmen, die polniſche Grenze nie Bierun, hat mit einem Schuß aus einen Karabiner fei- 
Donnerstag, den 23. ds., um 5 Uhr nachmittags, im Sit- zu erreichen. Ein Funktionär gab einen Schuß ab. Darauf nem Leben ein Ende gemacht. Die Ur iſt in ehelichen 
zungsſgale des Gemeinderates mit folgender Tagesordnung ſtürzten ſich beide Schmuggler auf den Beamten. Bei dieſem Zerwürfniſſen zu ſuchen. Die Leiche wurde in die Totenkam⸗ 
ſtatt: a) Mitteilungen des Präſidiums, b) Berichte und An⸗ Angriff verwundete er den einen Schmuggler an Bruſt und mer des Ortes eingeliefert. b 
träge der Sektionen und Kommiſſionen. 1. Stadtausbau- | Magen. Mit eigenen Kräften gelang es dem Verwundeten, 5 x 
Kommiffion: Baulinienbeftiummung. Grumdverkauf. 2. Be. die deutſche Grenze zu erreichen. Her andere Schmuggler Schwientochlowitz. | 
tufungs⸗Sektion: Berufungen. Vertrauliche Beratungen: RR Aeberfall. Ein gewifjer Hieronim Lis in Kochlowitz er⸗ 
b ‘ floh. Der verwundete Schmuggler iſt deutſcher Staatsange 5 5 f 
Ernennung des Bauleiters für den Bau der Talſperre. Hei⸗ höriger und ſtammt aus Zabrze. Er iſt den erlittenen Ver⸗ ſtattete die Anzeige, daß er am 15. d. M. um 8.45 Uhr früh 
matſachen. Perſonalſachen. letzungen erlegen. Die zurückgelaſſene Schmugglerware, be⸗ auf nem Ferme don Rau uten mac Pe net 
Deutſches Stantsgymnafium in Bielitz. Die mündlichen ſtehend aus Sardinen, Maggi und Spitzen wurde beſchlag⸗ Jwer unbekannten Männern angehalten wurde und ihm um⸗ 
Keifeprüfungen fanden vom 13. Mai bis 18. Mai unter nahm 5 ter Drohungen 150 Zloty ſowie 70 Zloty von feinen Söß- 
dem Vorſitz des Herrn Univerſitätsprofeſſors Or. Wil ka⸗ | nen und 11 Zloty, die dem Arbeiter Wilhelm Przybyla ge: 


linowiez aus Krakau ſtatt. In der klaſſiſchen Abteilung 1 * 9 hörten, geſtohlen wurden. Die Polizei hat eifrige Nachfor⸗ 
wurden 24 Kandidaten, 6 Kandidatinnen und 2 Externiſten tönigshütte. ſchungen eingeleitet, um die Täter zu ermitteln. 
für reif erklärt, von der naturwiſſenſchaftlichen und mathe⸗ g Magiſtratsſitzung. | — 


matiſchen Abteilung 31 Kandidaten und 2 Kandidatinnen In der letzten Magiſtratsſitzung erſchien der biſchöfliche Tarnowitz. 

Die Zigeunerwaldſtraße wird hergeſtellt. Die Zigeu⸗ Kanzler Kanonikus Gawlina und ſtattete im Namen des Vom Standesamt. Im Standesamt in Tarnowitz wur⸗ 
nerwaldſtraße wird einer gründlichen Reparatur unterzogen. | Biſchofs Dr. Liſiecki dem Magiſtrat den herzlichſten! den in der Zeit vom 27. April bis 10. Mai regiſtriert 16 Ge⸗ 
Am Dienstag wurde mit den Arbeiten begonnen. Die Dank für die feierliche Aufnahme anläßlich der Firmungs⸗ burten, 3 Trauungen ſowie 12 Todesfälle. 

Straße wird von der Stadtgrenze angefangen mit Steinen tage in Königshütte ab. f Gehilfenprüfung. Vor der Prüfungskommiſſion haben 
ausgeſchütet und gewalzt werden. Um durch dieſe Arbeiten In der Sitzung wurden mehrere Offerten für die Aus- im Schloſſerhandwerk folgende Kandidaten die Prüfung be⸗ 
den Straßenverkehr nicht zu ſperren, wird die Straße in führung von Arbeiten in ſtädtiſchen Gebäuden vergeben. Die ſtanden: Alfred Ju ſt, Teofil Bartos z, Johann K o z ĩo 

Partien fertiggeſtellt. Der erſte Abſchnitt wird von der Tiſchlerarbeiten in der neuen Handelsſchule erhielten die | und Wilhelm Konieezny. 

Stadtgrenze bis an die Fabrik Molenda fertiggeſtellt. In Firmen Marcolow, Gincer, Majer und Fol⸗ Schweinepeſt. Im Anweſen Sylweſter Dierlich in 
dieſen Arbeitsabſchnitte wird der Wagenverkehr entlang dem warez ny. Die elektriſche Inſtallationsarbeit erhielt die] Naklo Sl. wurde amtlich die Schweineſeuche feſtgeſtellt, was 
Geleiſe der Straßenbahn erfolgen. Der Teil der Straße von Firma Mohr. Für Gärten bei zwölf Volksſchulen wurde zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird. 1 


1 


| was ſich die Sportrundſchau. 
| ö Welt erzählt. | Internationaler Sußballfport. . 


Die Pfingſtfeiertage waren veich an internationalen D In Havanna ſtanden ſich Cuba und Mexiko gegen- 
gegnungen im Fußballſport, von welchen wir die wichtigſten über und gelangte Cuba durch zwei Siege in den Ginzel- 


Schwere Rraftwagenunfälle in folgen laſſen: ſpielen mit 2:0 in die Führung. g i 0 
Holland. % Laaſteis, Wien — Sera, Konftantinopel 3:1. Die Wie, . alien — Jeland 5:0. Allen daß mit 3:0 in der 

2 Par, es 85 in N . rung lag, konnte auch die beiden letzten Einzebſpiele ſicher 

nd drei Schwerverletzte. ner Auſtria ſpielte Samstag in Konſtantinopel und ſchlug uh 8 f . J RUHE 

Sechs 5 155 } 425 2 ande dortſelbſt Galata Serail 3: 1, wobei Rappan (2) und Ciſar gewinnen. e e ſchug Hure 8 a 0; 5. > 2 
Amſterdam, 21. Mai. Bei Weuſt ereigne ſich am die Tore für die Wiener erzielten. und Stefani⸗Rogers 4:6, 7:5, 6:2, 6:3. Italien gewinnt 


Sonntag nachmittags ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen 5 5 . ſomit 5:0 und trifft in der nächſten Runde mit Deutſchland 
einem ollänbitäen" und einem belgiſchen Kraftwagen, wo⸗ Slavia, Prag — Red Star Olympique, Paris 6:3 (22). zuſammen. ö 
bei zwei Belgier getötet und drei Holländer ſchwer verletzt Slavia ſtellte den Gäſten aus Paris eine erſatzgeſchwächte ER — Aegypten 4:1. Holland führte nach den er⸗ 
wurden. e Mannſchaft entgegen und eee a durch die ſchwache sten Spielen 2:1 und gewann auch die letzten beiden Ein⸗ 
y Ein zweiter ſchwerer Kraftwagenunfall trug ſich en e frauabſiſchen Tormannes. In der erſten Hälfte zelſpiele durch Diemer Cool, der Zahar 2:6, 8:6, 6:2, 
den unbewachten Bahnübergang bei Rilland zu. Ein Kraft: waren die Gäſte die bean, Deifexe Mannſchaft und über- 6: 1 und Timmer, der Denon 9:7, 628, 624, 621 ſchlug. 

I wagen aus Antwerpen wurde von einem Zuge erfaßt und! ragte techniſch die Slavia. Die Tove ſchoſſen Horat und Südafrika — Schweden 4: 0. Die Südafrikaner, die an 
200 Meter mitgeſchleift. Von den Inſaſſen waren die Frau Sltys vor der Pauſe, doch gichen die Franzoſen durch den erſten beiden Tagen ſiegreich blieben, kannten auch das 
und die beiden Kinder des Kraftwagenbeſitzers auf der Stel- Fenamore und Machinore aus. Nach der Pauſe erzielten eine Spiel des dritten Tages für ſich entſcheiden und fiegten 
le tot. Der Mann ſtarb kurze Zeit darauf. Kvatochwil, Junek, Horak und Kratochwil die weiteren den ſomit 4:0. 3 


für die Slavia, während für die Franzoſen Machinore den N 


ST een dritten Treffer ſchoß. Schiedsrichter Cejnar. Der Budapeſter Barany ſchwim 

x 3 mt 100 

Eröffnung der internationalen Vienna, Wien — Sparta, Prag 4 :2 (2:1). Die Wiener ° Meter in 1 ID IR 
Ausftellung in Barcelona. ji re . ia 15 en Kr . Bei einem Neulingsmeeting in Budapeſt ſiegte der Un⸗ 
Barcelona. 21. Mai. Die internationale Ausſtellung iſt Kampfmannſchaft it, überlegen und ſiegten verdient. Die gar Barany außer Konkurrenz über 100 Meter in 1 Minute. 

: { 8 Für RER Vienna jpielt ohne Gſchweidl und hatte beſonders im An⸗ In „; . eee, 
vorgeſtern unter allgemein lebhafter Anteilnahme in me ga und in der Deckung ein merkliches Uebergewicht. Die In einem darauf folgenden Waſſerballſpiel ſchlug der F. T. 
ſenheit des Königspaares und Primo de Riveras feierlich Wiener kamen durch Giebiſch in die Führung, 755 nik RE jeinen Gegner Beskert 5:1. - 


\ 


eröffnet worden. 5 höhte den Stand auf 2: 0. Silny holte ſodann einen Treffer ö x 
* N auf. Nach der Pauſe ſind die Wiener noch ſtärker überlegen! Der x AN gehen 52 lin 
8 = und erzielen nach einem foul Perners durch Blum aus einem Oflowad kei). 
Schwere Motorradunfälle. Elfer den dritten Treffer. Den vierten Treffer holen ſich die Der B. B. S. V. kam zu Pfingſten einer Retourſpiel⸗ 
. Drei Tote. Wiener durch Reiner, doch können die Prager dann durch verpflichtung gegen „Bata“, Zlin nach und trug dortſelbſt 
Duisburg, 21. Mai. Ein Motorradfahrer, der auf ſei⸗ Silny das Reſultat noch verbeſſern. zwei Wettſpiele gegen „Bata“ aus. Das erſte Spiel ging bei 


nem Sozius einen Gaſt mit ſich führte, ſtieß geſtern in voller. Hungaria, Budapeſt ſchlägt Huddersfield Town 4: 2 irregulären Verhältniſſen (trömender Regen und geundlo- 
Fahrt gegen einen Sprengwagen. Beide Perſonen find ihren 2:2). Ag Engländer die in der vergangenen Woche in fer Boden) 4:1 verloren. Am zweiten Tage gelang es dem 
Verletzungen erlegen. Wien gegen die Admira 3: 0 verloren, mußten ſich auch in B. B. S. V. dann nach gleichwertigem Spiel 1:0 ſiegreich 
\ Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorrad und Budapeſt, trotzdem fie ſich ſichtlich anſtvengten, geſchlagen ge⸗ zu bleiben. Der B. B. S. V. trat bis auf den verletzten 
einem Automobil wurde eine Dame aus Duisburg getötet. ben. In der ungariſchen Mannſchaft zeichnete ji Hirzer be- Ziembinski komplett an. 5 
R e ſonders aus und lief zu einer Hochform auf. Er erzielte 9 aan ya 
; die beiden erſten Treffer, denen die Engländer durch Cum- Zwei Niederlagen der Pofner „Warta“ 
Tord Rofeberry geſtorben. ming und Jackſon den Ausgleich entgegenſtellen konnten. i in Krakau. 
f London, 21. Mai. Lord Roſeberry iſt Dienstag morgen, Hirzer werſchoß in der zweiten Halbzeit einen Elfmeter, er⸗ „Warta“, die ſchon lange Zeit auf den Titel des polni⸗ 
I kurz vor 3 Uhr, geſtorben. Er war der gegenwärtigen Ge⸗ zielte aber dann gemein ſam mit Jäck den dritten Treffer ſchen Meiſters aſpiriert, ſpielte zu Pfingſten in Krakau zwei 
Ineration auch in England kaum noch bekannt. Nur bei ganz und Skvarek den vierten. / 5 5 Ligaſpiele hintereinander und verlor beide, wodurch ihre 
wenigen Gelegenheiten zeigte er ſich in der Nachkriegszeit Jugoſlawien — Frankreich 3:1 (2:0). Die jugoſlawie diesjährigen Chancen den Meiſtertitel zu erringen, auf ein 
noch in der Oeffentlichkeit. Sein erſtes öffentliches Amt be- ſche Mannſchaft ſpielte am erſten Feiertag in Paris gegen Minimum herabgeſunken find. Das erſte Spiel trug Warta 
kleidete er bereits unter Gladſtone als Unterſtaatsſekretär im die franzöſiſche Nationalmannſchaft und gewann nach einem gegen die Cracovia aus die ihren Angriff durch die Ein⸗ 
dun enminiſterium im Jahre 1881 und war ſpäter Kommif: ſchönen Kmpf verdient 3:1. Bas A ſtellung von Kozot 2 aus Kattowitz anſehnlich verſtärkt hat 
fär für die öffentlichen Arbeiten und Außenminiſter um Wiener Sportklub — Jugoſlawia, Belgrad 5: 1. Die und ihren Anhängern ein Spiel vorführte, das an die guten 
dann im Jahre 1894 das Amt des Miniſterpräſidenten zu Wiener zeigten ſich den Belgradern hoch überlegen und fieg- alten Zeiten der Cracovia erinnerte. Kaluza leitete den An⸗ 
I übernehmen. Nach ſeinem Rücktritt als Führer der Regie⸗ ten gegen die ſpielſtarle Jugoflawia übervaſchend hoch mit griff, der den Poſenern 5 Tore ſchoß, welchen die Gäſte nicht 
rung übernahm er im Jahre 1896 die Führung der liberalen 5:1 Toren. N / einen einzigen Treffer entgegenſtellen konnten. Kaluza und 
Partei im Unterhaus. Während des Krieges förderte er die l * s Kozok ſtellten das Halbzeitreſultat her, während es nach der 
Begeiſterung in England durch ſeine außerordentlich wirkſa⸗ Davis cupſpi ele Pauſe Kaluza, Ruſinek und Kozok abermals erfolgreich ſind 
me Rednergabe ſehr ſtark. 1 - „Fund das Endergebnis 5:0 (2:0) herſtellen. Schiedsrichter 
5 5 a | 1 3 S. x 8 8 32 5 777 ar 8 ge amerikani- Or. ee e Nam ee u 8 5 
2 = en Zone bra in Mon S. A. und Kanada zu⸗ m iten Tag mu „Warta“ der Krakauer „Gar⸗ 
2 maſſenbeſuch des „Graf Zeppelin“ in fammen. Die favoriſierten Amerikaner ſtehen vor einem barnia⸗ Fllen und fich e 3:2 (2:1) geſchlagen geben. 
Cuer. ſicheren Erfolg. Henneſſey zeigte ſich dem Kanadier Wright Garbarnia war ſtändig überlegen und ſiegte verdient. Vor 
überlegen und ſchlug ihn 9:7, 4:6, 6:0, 7: 5. Sein Lands⸗ der Pauſe kam Warta durch Przybyſz in die Führung, doch 
mann von Ryan ſchlug W. Crocker (Kanada) 9:7, 6 2 Batory das Reſultat auf 2:1 für Garbarnia ſtellen. 
richshafen eingeladen worden ſind, ſoll ſich auf beſonderen 6:2. Im Doppel ſchlugen die Amerikaner Henneſſey⸗Wad⸗ Das dritte Tor der Krakauer war ein Eigentor der Poſener, 
Wunſch Or. Eckeners auch der Kommandant des Flughafen windu die Kanadier Wright — Ban Ryan 6: 4,621, 1 6, die dann noch einmal durch Szerfke erfolgreich waren. 
von Cuer, Dvrvat, befinden. Während der Feiertage wa- 6: 2 und ſicherten ſich dadurch die Führung mit 3:0, Schiedsrichter Piotrowski, Lodz. 4000 Zuſchauer. 
ren etwa 50.000 Perſonen auf dem Wege nach dem Flugha⸗ 
fen, um den Zeppelin zu beſichtigen. | a 
| 
| 


| \ Fußball in Obe a 
Ermordung eines Großgrundbeſitzers. Suß rſchleſien 

3 Die Tat aufgetlärt. n slowian, Bogucice — Sturm, Bielitz Die Ausfcheidungswettfahrt um den 
ueber eordnung des  Poligei-Begirtstommendes in 5 1: 3 (3: 2). D. c. v.⸗Wanderpreis. 
Makodeczna wurde der auf dem Gute Puniszeze wohnhafte Slowian hatte trotz des ſchlechten Wetters mit Sturm, Bitterfeld, 21. Mai. Die Ausſcheidungswettfahrt um 
Schaffner dieſes Gutes Nikolaus Kalinowski verhaftet. Bielitz ein Wettſpiel abgeſchloſſen, welches nach leichter Ue- den D. L. V. Wanderpreis, die an den Pfingſttagen hier be⸗ 
Dem Verhafteten wurde die Ermordung des Eſper Prota- berlegenheit der Hausherrn 4:3 endete. Sturm lag zur gann und an der 14 Ballons teilnahmen hatten nach den 
ſow, des Eigentümers des Gutes Puniszeze, die am 24 Halbzeit mit 3: 2 in der Führung, mußte ſich aber dann den 8 Feſtſtellungen folgendes Ergebnis: a 
November 1928 ſtattgefunden hat, nachgewieſen. Protaſow Ausgleich und einen weiteren Verluſttreffer gefallen laſſen. | 


1. Preis: Führer Petſchow (Berlin), mit dem Bal- 
wurde durch einen Schuß durch das Fenſter ermordet. Der lon Bitterfeld 9, gelandet um 15.10 Uhr am 1. Pfingitfei- 


\ 


N Paris, 21. Mai. Unter den franzöſiſchen Offizieren, die 
von Dr. Eckener als Gäſte für ſeine Rückreiſe nach Fried⸗ 


— ß-ů— — 


Verhaftete geſtand, den Mord begangen zu haben, und er. rar x ertag in Reimes (Frankreich). 8 
J Uuarte, daß or denſelben aus Rache verübt habe, da er den Dir i ff. S. 2:0 l: 0). 2. Preis Führer Berliner (Berlin), mit dem Bal⸗ 
Verdacht hegte 605 ſeine Frau mit Protaſow ein Verhältnis Odra, Charlej Bialski ſt 5.270 U 0) lon „Dr. Gradenwitz“, gelandet am 1. Feiertag um 7.30 

unterhalte, um daraus materielle Vorteile hevauszuſchla⸗ Der B. K. S. mußte ſich in Charlej ebenfalls geſchlagen Uhr in St. Hubert in Belgien. 2 
er Mörder wurde dem Gerichte überſtellt. geben, lieferte aber ein Spiel, das bis zum Schluß intereſſant 3. Preis Führer Fröbel, mit dem Ballon „Chemnitz“ 
3 a 0 a war. Odra gewann verdient, wobei der Tormann des B. vom Chemnitzer Verein für Luftfahrt, gelandet in Löffek⸗ 

3 | K. S. durch ſein hervorragendes Spiel die Mannſchaft vor ſcheidt, Kreis Zell a. d. Moſel. 0 
111... cine: scönexen Stiederiage vewahrte. 4. Preis Führer Bertram, mit dem Ballon „Luch⸗ 
* EN NE : 0 f — — hammer“ vom Chemnitzer Verein für Luftfahrt, gelandet in 

„ Viele verwenden in ihrem Betriebe oder in ihrem Geſchäft, a ; sheim öſtli 5 
ja meift auch in Ihrer Wohnung eine ganze Fülle von Lampen D. S. f. Teſchen — Polizei S. C. fattowitz Seiner Preis n mit dem Ballon „Eule“ vom 
AKueeiner und kleinſter Watt-Typen. Oft brennen 4 bis 6 und auch! 3:3 68 : 0). Berliner V F. L., gelandet in Hilhers a. d Rhein 
mehr von dieſen in Armaturen, Kronleuchtern und Luſtern, alter Bei ſchlechten Platz⸗ und Witterungsverhltniſſen führ · Das Ergebnis läßt erkennen daß der Führer Petſ 
a Bauart, die aus Zeiten ſtammen, wo man Glühlampen höherer ten die Teſchner ein ſchönes Spiel wor und führten zur 5 5 0 A ſchow 
1 3 h ? ß 15 (Berlin) und der Führer Berliner (Berlin) vorausſichtlich 
[|  Wattftufen noch nicht kannte. Paufe 3: 0. Dann ließen ſie aber ſtark nad), jo daß es dem an dem Endwettbewerb um den O. 2. B. Wanderprei 
5 Eine ſolche Vakuum⸗Lampe etwa zu 25 Watt, gibt rund 250 P. K. S. gelang, daß Wettſpiel noch unentſchieden zu ge⸗ ee ee . L. 5 vpreis 
Lichteinheiten (Lumen), alſo erhält man für 100 Watt in vier ſtalten. : r Au 2 
ſolchen Lampen etwa 1000 Lumen. Verwendet man aber ſtatt —— — 0 


dieſer 4 kleinen Lampen eine Tungstam-gasgefüllte Lampe zu D. S. fi. Teſchen — 1. F. C. 4:1 (3:0). Ua ER IRB DOREEN ER I DON DER ES FEN SE DD EN ER Aa EN RE BERERE 


100 Watt, jo ſtrahlt dieſe einzige Lampe 1500 Lumen aus. Für \ 
* 4 Lampen Strom — erhält man für 6 Lampen Licht, alſo Licht Bei ſchönem Wetter konnten die Teſchner am zweiten 11 ektrisches Licht umsonst, ER 
man statt vieler kleiner Lampen 


von zwei 25 Watt-⸗Lampen umfonft. Tag einen ſenſationellen Sieg über die Ligamannſchaft des 
Wo immer es beleuchtungstechniſch möglich iſt, ſind daher 1 F. C. erringen. Die Heimiſchen ſind gegenwärtig ſtark 
eine starke benützt. Beachten Sie 
eichbarem Maße wirtſchaftlich und rückt, was auch nicht zu ſtark nad), konnte ſich jedoch trotzdem gut verteidigen und das die Erklärung im Innern d. Blattes. 
unterſchätzen iſt, in der Lichtfarbe dem Tageslicht näher. bald nach der Pauſe hergeſtellte Reſultat bis zum Schluß 


die kleinen Lampentypen zu erſetzen durch Tungsram⸗gasgefüllte außer Form und hatten noch Glück, daß die Niederlage nicht 
halten. N E E BIESEBEEBBRBE 
C — .— —9 


ampen höherer Wattſtufen. Damit wird die Beleuchtung in höchſt[ größer ausgefallen iſt. Die letzte Viertelſtunde ließ Teſchen 
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tragung aus Warſchau, 19.56 Zeit, 20.00 Kirchenmuſik, 20.051 Prag. Welle 343.2: 12.30 Mittagskonzert, 16.30 Mario⸗ 
Nadi Aus Warſchau, 20.15 Aus Kattowitz, 23.00 Konzert. mettentheater, 17.35 Deutſche Preſſenachrichten, 17.45 Deut⸗ 
O “ 


Breslau. Welle 321.2: 16.30 Potpourri, 18.00 „Der ſſſche Sendung. Rechtswiſſenſchaft für Alle. — Schriftſteller 
ſchwarze Tod vom Buchenwald“, Erzählung von Hugo J. Reismann. Ein Puppenſpiel für Kinder, 19,20 Einfüh⸗ 5 
Gnielczyk. 18.25 Die Hartmanns, eine ſchleſiſche Komponi⸗ rung zur Opex, 19.30 Uebertragung aus dem Natfonalthea⸗ 
Mittwoch, den 22. Mai. ſtenfamilie in Skandinavien, 19.25 Eine Frau lieſt Zeitung, ter in Prag. A. Dvorak: „Wanda“. 3 | 
Warſchau. Welle 1415.1: 18.50 Verſchiedenes, 19. 10 Vor⸗ 19.50 Kulturkriſe. Eine Unterſuchung zur Zeit. 20.15 Steck⸗ | Wien. Welle EA: 11.00 Vormittagsmuſik, I 
trag, 19.35 Agritultur, 19.56 Zeit, 20.05 Vortrag, 20.15 briefe. Eine Hörfolge von Viktor Heinz Fuchs. Anſchl.; Kon⸗ mittagskonzert, 17.35 1 für die ne 8 er 
Konzert, 21.35 Uebertragung aus Poſen, 22.00 Flugſchiffahrt zert an zwei Flügeln, 22.00 Der erfolgreiche Menſch. Detailprogramm der Feſtwochen, 18. un Ueber er. S a 5 
und e ee 22.05 Vortrag, 22.25 Nachrichten von P. Berlin. Welle 475: 15.30 „Strukturveränderung der bäder Oeſterreichs, 18.45 Eſperanto, 1 en Die Miene 5 
A. T., 22.40 C Communiques, 23.00 Tanzmuſik. Wirtſchaft in ihrer Auswirkung für die Frauenarbeit, 16.00 tung in den 8 Staaten von Amerika, 19.30 Ita⸗ 
Kattomiß Welle 416.1: 18.50 Verſchiedene Nachrichten, Die Brüder Mann, 16.30 Jugendbühne, 17.00 Unterhaltungs | lienifc), 20.00 Dela he ruſſiſch⸗ deutſche Boe 
19.10 Cauſerie, 19.35 Communiques, 20.15 Abendkonzert, muſik, 18.30 Techniſche Wochenplauderei, 19.00 Rundſchau 20.25 „Die Zarin und der Vogel.“ Eine ruſſiſche Legen 


21.35 Uebertragung aus Poſen, 22.00 Meteorologiſches Bul⸗ für Blumen⸗ und Gartenfreunde, 1980 Ernſt Krenek: „Neue in drei Szenen von Fritz Sachſenburg. Anſchließend: weich 


letin, 23.00. Franzöſiſcher Rundfunk⸗Zeromſki. Formen der Oper“, 20.00 Bildfunk, 20.05 Wovon man ſpricht Mufit: 
e Welle 314.1: 18. 0 Lerſchedenes, 19.35 Ueber⸗ 129. 30 Orcheſterkonzert. Danach bis 0.30 maſte. | rc 
> . f Mühſam erreichte ſie das Zimmer, in das man ſie Doch noch ehe Doktor Brecht eine Antwort zu geben ver⸗ 
N j führte, dann umfing ſie eine tiefe Ohnmacht. mochte, ſchlug Chriſta Wald die Augen auf, und ſah ver⸗ 
| Die alte Dame war noch immer bejtürzt damit beſchäf⸗ ſtändnislos um ſich. Da fiel ihr Blick auf den Geliebten, 


‚tigt, das junge Mädchen wieder zu ſich zu bringen, als Dok⸗ und ein heller Schein des Glücks huſchte über ihr blaſſes 
tor Brecht, der unerwartet heimgekehrt war, das Zimmer Geſichtchen. 5 
betrat. „Du biſt gekommen, biſt bei mir, nun fit alles, alles 


| „Frau Alvens!“ rief er freudig erregt und gar nicht gut“, flüſterte fie. 5 
ROMAN VON ELISABETH NE auf feine Umgebung achtend, „Sie können mir gratulieren, | Dann ‚aber m fie in. e ngjt nach ſein 


Co ht by PL ee N Halle (Saale) ich bin zum Profeſſor ernannt und zu archäologiſchen Aus- Hand, 8 Bor 

Aber da öffnete ſich 1 5 die Tür und eine feine, alte Du erſt gewahrte er, daß ſich die alte Frau nicht allein nn ai, a Nat I ie m ih 2 ir ar ha 
Dame fragte nach ihrem Begehr, während die bebrillten im Zimmer befand. 1 5e Kaas mtr an er ar rg ee 
Augen befremdet und mißtrauiſch auf der ärmlich gekleide⸗ N 1 hielt er . ne 1 85 9 da 5 um eder n eilt 
ten, zitternden Mädchengeſtalt ruhten. j geſtalt, die noch immer wie leblos auf dem Sofa lag x 4 

„Auf © Chriftas $ Se mie ihr der kurze Beſcheid, daß „Chriſta, um Himmels willen, Chriſtal“ rief er dann eee je Er. „ 
Doktor Brecht noch nicht vom Miniſterium zurückgekehrt aus, entſetzt zu ihr eilend. „Wie kommt ſie hierher? Was ba a 2 7 Mädch = ef in sa Par 
ſei, wohin er eilig berufen worden war. iſt geſchehen?“ wandte er ſich an die Wirtin. ‚di a GEM ö 

un das noch! Der N war nicht zu Haufe! N „Ich weiß nicht, wer die junge Dame ift, Herr Doktor“, Beruhigend ſtrich er ihr über die Stirn, und ſagte: 
üſſi entgegnete dieſe ebenfalls erregt. „Sie fragte vor kaum „Werde erſt ganz ruhig, mein Liebling, und quäle dich 
5 bas Furchtbare be letzten Nacht ſtürmte aufs neue zehn Minuten ſehr ängſtlich nach Ihnen, und als ich ihr nicht mit ſo törichten Gedanken. Weshalb ſollte ich dir böſe 
mit allem, Ungeſtüm auf fie ein, und fie fühlte plötzlich in ſagte, daß Sie nicht zu Haufe wären, iſt fie ſchneeweiß ge- ſein? Ich bin ja ſo froh, daß du in deiner Not den einzig 
allen Gliedern eine lähmende Schwäche. Die Beine verſag⸗ worden. Da hielt ich es für richtiger, fie ins Zimper zu bit⸗ richtigen Weg, den Weg zu mir, gewählt haft. In meinem 


ten ihr den Dienſt, und ſie drohte umzuſinken. ten, und hier fiel ſie mir dann buchstäblich ohnmächtig in Schutz ſoll dir kein Haar gekrümmt werden. Nun erzähle 
Hatte die alte Dame das alles bemerk? die Arme.“ mir in aller Ruhe, was vorgefallen iſt“. F 
War ihr plötzlich die ſeltſame Schönheit und Anmut „Sie iſt meine Braut“, ſtieß Matthias Baht aufgeregt Leiſe weinend berichtete nun Chriſta, was ſich ſeit ihrem 


des jungen Mädchens, aus deſſen Geſicht tiefes, ſchweres hervor geſtrigen Zuſammentreffen ereignet hatte. 
Leid leuchtete, klar geworden? — — Frau Alvens ſah ihn erſtaunt an. g Immer finſterer zog ſich Matthias Brechts Stirn zu⸗ 

Ihre Stimme klang jetzt warm und beinahe herzlich. | „Sie find etwas verblüfft“, fuhr Brecht nervös fort, ſammen, und ab und zu ſtieß er einen Ausruf tiefſter Em⸗ 
als ſie mit einladender Bewegung ſagte: „wie geſagt, ich bin ſchon ſeit Oſtern mit Fräulein Wald pörung aus. 

„Kommen Sie doch einſtweilen herein, liebes Kind. Sie heimlich verlobt und nur der Tod meines Onkels verzögerte „Mein armes, armes Kind!“ rief er dann. aufs höchſte 
können ſehr gut bei mir auf Doktor Brecht warten. Nicht wahr. die Veröffentlichung. Gerade heute wollte ich zu ihrem Va⸗ erregt. „Nun iſt es aber genug. Jetzt ſtelle ich mich ſchüt⸗ 
es iſt etwas Wichtiges, was Sie ihm perſönlich ſagen müſ⸗ ter gehen, und nun finde ich ſie hier bei mir, und ohnmäch⸗ zend vor dich, und wehe dem, der dir auch nur ein Haaf 
ſen? Es ſcheint Ihnen auch nicht recht wohl zu ſein“. tig. Was mag ihr zugeſtoßen ſein?“ krümmen wollte.⸗Großer Gott, kann es denn jo verblendete, 

Chriſta vermochte nur noch ſtumm zu nicken, die Stim⸗ | „Ob wir nicht lieber einen Arzt . fragte | hartherzige Menſchen geben. Man kann es gar nicht faſſen“. 
me verſagte ihr den Dienſt. Frau Alvens ängſtlich. Fortſetzung folgt. 
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KRYNICA Hotel ‚Beskid“ 


Hotel und Pensionat | 
„Irzy Roze“ empfiehlt 
nach gründlicher Re- 


#3 = y * 
staurierungZimmermit | Bielsko 2 
vollem Komfort. Flie- |. / * Zigeunerwald 


1 
1 


2 
“ 


ssendes warmes und 
kaltes Wasser in jedem 


} 
Limmer. Küche in eige- EI Er 

| ner Verwaltung. A N * 
Garage. Tel. Nr. 19. 


LEON VOGEL. 
347 


U niewazniam zgubiong 


Asiaderzhe wojskowa 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. : 


Vertretung von Autoölen und 


f | \ 
Hotel-, Restaurations- und Café-Betrieb 
Gut Ausgestattete Fremdenzimmer- 


Täglich nachmittags und Abends — 


8 ER Künstlerkonzerf. 
enzin. 14 An 5 | f f DDr ieee 
! 1 karte mobilizacyjan | Erstklassige ‚Bedienung 
Tadeusz Miclinicki können przes vk. o. Zivile Preise | 
Bielsko -Biala & > eg er ma | N Telefon 2047 d 378 
1 5 Gora ur. w r. 1904 
Tel. Nr. 2414. ‚Tel. Nr. 2414. w Kozach. 376 | 


Kurhötel Gm gs flolel, Restauration und cale 


| 
» Luizy UP Pen. - „Emmenhof” 


| Besit w.B 
Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- ® Zimmercinrichtung ee 2 3 Kanes 


busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 


Bietet durch die staubfreie geschützte Lage " bestehend aus einem Schrank, 4 Sesseln, 

am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. I Tisch,2 Betten, 1 Kanapg, 1 Wiegestuhl, 

Gut eingerichtete Fremdenzimmer | ist. zum Preise von 60 ZU zu verkanfen 
125 tele Auskunft in der Verwaltung d. Blattes. | 


Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine | PP 
Elektrisches Licht == Kegelbahn = Teleforf 14-73 | | 


; 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise | 

® Adoif Folwarczny ® — 
373 l c 


Besitzer 


im Stadtzentrum, für ein Zuckerwarengeschäft, 


Die billigste ae sofort gesucht. Angeb te mit Situationsplänen 


für zu richten an Teofil Pietraszek, Warschau, 
| Marszafkowska 115 unter „Sklep“. 371 


lab und Ki 1 


Touristenstation in den Westbeskiden, 


finden Sie nur bei der Firma ‚. Geöffnet das ganze Jahr. 
Silbicer 1 Ska “a Fra | Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller Pension 


' Reichhaltige Küche. / In der Sommersaison Konzerte. 1 
Marke „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- Direkt am Walde. / Herrliche Fernsicht. Zu erreichen 


| beleuchtung, ist preiswert zu verkaufen. | mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min: 
Bielsko, Inwalidzka S. 315 | Adresse in der Verwaltung d. Blattes. schöner Waldweg. 375 
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